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Ein neues Moratorium? 

Obwolil (lie Hun(lcsi\vui('ruii,ü' uus dcii ilii' zur \ cr- 
ucstclltcii Mittclii (lei- nciuMi Papier.uvkliMuis- 

sioii scíioii Zalihiii-cn iiii P.etra-v vou ühcr 4().()0() 
Contos .^flc-istct hat, ist ciiu- llcss M'\!ní;' dei' linaii- 
'//iclkT. í.a.uc iiocli iiiclil '/.u siiüivii. Man kaiiii niunlich 
iioch niclit sa'j;vii, <lal.',' dio n.nien Xotfii selioii iii Liu- 
Jaiií' wiiríMi: dalur siiid síp bislan.i;' in zu ^ü-eniiíí-or /ald 
iiii Vcrkohr aufuctaiiclit. OflViihar wurdcii sio vou 
dcii (llauhi.ymi d>M- -roliMiicils da/.d ver- 
wcndcl, íliií Vorscliüssc; /.uriickzuziililcii^^dit' ilmcii (liG 
r.aidccn" aul' ilir.e Fordi-ruiiiicii liattoii, und 
(lie ]5aid<(Mi lial)i-ii iiocli kciiif iicuon l)edeuti'iidoii Kre- 
diloperaiioiHMi lieinaelil, dic die Imhíssíou \oii 1.'14 
iiiitei' <lie Ivule liraeliteii. Vou iler Mo.uiiclikeit, deu 
liaidceii I)ai'lelK'n ,ue;^'('n \'er[)lVniduiij;' vou \Ver(pai>ie- 
rcii zu -el>eii, welclie das Einissioiisíresct/; vorsielir, 
diiilteii wolil luir iiii iiidisclie líankon Crehiaiteli iiia- 
elieii. São Paulo niid Uio (iraiide do Sid liabeii be- 
reils ilu'e Aiispríiche .yestellt. l)i'ei P)anken des 
staates erlueltcn Pi.oao Contos, und São Paulo wdl 
;")()()(!() Contos liaben. Ks unu>riie,nt keineni /iWeiíek 
duli der wirtselialtlicli bei \v.MÍ<'in \vichtig'sto Staat 
df r Tnion 7.uni inindesten diesen Betrag' liranclit, ^^elln 
Itio (írande do Sul 12.000 Contos notig' liat. Alx>r 
duiui bliebeu íni- den PlatK Rio de Janeiro und samt- 
liclie aiideren Staaten nur noeli íkS.OOO Contos, und 
das ist entscliieden zu weni-. l)ie,j(Mii^-eii. die behaup- 
telen, die l^niission von 2r)0.Õ00 Contos (150.000 (-On- 
tos lür ücdiirinisse der Ho.irierun.u' und 100.000 Con- 
tos rüi l)a,rLt'lten an di;' líanken) w(n'do niclit ausrei- 
chcn >nid die drslialb 00.000 Contos verlangien, schei- 
nt-n also Keelii y.u belialten. Mit deni Unterscliiede 
IVcilieli, dal.), lúfht, wie sie forderitm, 200.000 Contos 
rüv (lie l?egH'runi;' b<'reitgesi<'llt \V(íi'(Umi inü(.!ten, ohl 
abcr lõo.obo Contos liir die, Baidcen. 

Man ist in líegierungskreisen einig-erniaGL-n er- 
slaunt, dal.) diií ausl indisclicn Bankon \ou dei ^lõg- 
íichkeit des I)arU'liens bislier keinen (iebraiicli ge- 
niaeht liabon. Al)er das ist so vcrwiniderlicli lueht. 
Pde auülíindisehen Hankcn liaben auf Porderungen dei 
Ke"'ici'ungsgl;iubiger so bcdoutende \ orschüsse gcg( - 
bcn. dal.í' .sie, sowio dieses (leld jetzt eingvht, erlieb- 
lichc P.arniitiel erlialten. Kerner sind die liodiugun- 
•i^cn, unter denen das Darlekcn gegeben werden soll, 
nielit di'rart. daB sie dio- groBen auslãndise.lien In- 
'stit-ute 'soniuTlicli r<MZ<'n iíoiuiíen. .VuLcrden; Ic.gt de.i 
Krieg den brasilianisclien Filialen dei' auslãndisclien 
I?aiik< n die Pflicht auf. mit NVwMig-agements zuruçk- 
'Aulialt<'n: deu englisehen und IVan/.õsischen, weil der 
bislicrigo Verlauf der Mreignisstí uiid das vollig lui- 
crwartele Versagen des englisehen und franzõsisehcn 

. (rcldniarktes sie (lawi zwingíMi; den deutscheii weil 
der niediMtrãeliüge Handelskrieg, den Knglaml gleitni- 
vriüíí- mit dem WaffenkainiJfe. gegon Deutsclüand 
ITiliri, ilinen 'ílie Verbindung nnt vielen wichtigen 
P;uikp)atzen unmoglieli macht. Für die, ^Miglisclieii 
P.anken iiii ]ie,sonderen kommt daiin nocli der l m- 
stand hiiizu, daü. ihr Kapital iiieht volleingezalill ist 
und aunenbliííklicli natürlieh aucli iiiclit vervollstan- 
digt \v('rden kann: das alv-r ist einc der (inmdb.nlin- 
yungeii für das Darlehcn. 

Dic Kursfestsetzung hat sich trotz der XeucMmsswn 
ais unmoglich erwiesen, uiid die líank von lírasilien 
hãlt sich denn auch von Kursoiierafioneii fern. I)ie 
.Moratorien, die nieht luu" kleinerc' (uiropaisclie Lan- 
der, sondem iiii (iegíMisatz zu Deulschlandjuich (kis 
angeblich so geldgewaltige Eiigland und Frankreidi 
vcrhãngen mul.ken, und unser eigenes Moratorium sind 
ja auch kein günstiges Feld für eine regelinafiage 
Kursbildung Die Hankeii vermeiden, auf Paris und 
i.ondon zu zielien, wcnn sie iiicht sofortige Dockung 
lindeii; und da die Kaffeewechsel rar sind, so ist die- 
s(! Deekuiig cben sclnvierig. Der Kaffeee.xiiort ist ]a 
nur iiach <Íimi Yereinigieii Staaten. nach Holiand und 
Schweden (voriãufig weiiigstens noch!), den südanie- 
rikanischíMi und südafrikaniselieii Haren miiglieh. Kr 
wirdObendrein in .Anbetraclit der schlechten Prei- 
se naeh Mdglichkííit ringeschrãnkt. Infolgedessen ent- 
scheidet \nuebot und Machfrage des Augeiiblicks so- 
wie der AViíle der Bankcüi, di(í Transaktionen zu voll- 
ziehen oder zu uiiterlassen, übür die Kursbedingungen. 
Da. wie geságl, von eiiiem iMiiflusse der Bank von 
Brasilien auf deu Kurs nicht melir die. Pede ,sein 
kílun, so liabcii aucli dic Goldvalos dc-s /oll;nutcs ilnc 
Bcdeulung verloren. Die Ooldeinnahmen der Zoll\i'r- 
waltimg solleii dazu diensMi, l?rasiliens Zaliliingen im 
Aiislande zu bestreiten. Die P.aiik von Brasilien soll 
dalu'i der Bundesreg-ieruin;- "\V<'clisel auf London im 
líetrage der ausgcgeb.nien (ioldvales zur \'eiTugung 
stellen. .Ms'dic Tagv vom 3. bis 15. Aiigust zu Feier- 
ta"'en (írklãri "wiinlen, ermãchtigte die Tlegierung die 
Zollbehíirden, d<'n (}oldt<'il der Zíille in Paiiieigeld 
zuni Kurse von U d anzunchnieii. Xacli Wiederanl- 
nahme der Cic.schãfte setzte die Bank von Brasilien 
dieses .System fort. F,s handelt sieh also nieht mehr 
um eine Frlii-bunn" von Zolleii in (iold, sondem uni 
einen Zusehlag zu den Zollen, der zu eineni Phanta- 
siekurs bereehnet Avird. Denn der offizielle Kurs be- 
triigt noch iinnier IG d und kann, solange in der Kon- 
versionskasse jioch (íold vorhanden ist, aueh niclits 
anderes betragen. Der effekiivc! I\urs. zu (lem die 
Banken etliche GeseliãHe inaehen, betrãgt Di bis 12.o 
d. Der Kurs von 1 1 d ist also vfillig" willkiirlich. Die 
P)aiik von i?rasilien kann unter deu obwaltenden l m- 
stiindeii iii<>hts anderes tun. ais das Paiiiergeld, das 
sie für (ioldzüllíí einiiiinmt. an da.s Sfihatzaint W(nter- 
zu"eben denn F.xportwechsel auf Londoii kann .sie 
der Hegieruiig ,ja doeh nieht liefern. Da wãVe es schoii 
finfacher. das' Zollamt vereinnalinue den Zusehlag 
selbst! 

Wie die Dinge liegen, war es nieht zn vcrw undem, 
daí.í die Kaufmãnnisehe Veirinigung der Bundes- 
hau|)tsiadt am Freitag liesehloü,, di;' Ue-ierung um 
Verlãngerutig des Moratoriums z.u ersuelien. .Am Soim- 
nbi-nd koiderierte der Vorstand der Vereinigling im 
Brisein des Senators Francisco (!lyc,erio. des A'orsiT- 
zenden der Finanzkonnnis.sion des Senats, mit dem 
.1'iiiaiizminister übcr die Angelcgenheit. l'.s \vm'd(^ bc- 

sehlossen, dem Kongret.). so schnell ais nioglieh eme 
Cesctzosvoiiage" zugehen zu lassen. durch welche ríie 
Pegi(n'ung emiiichtigt wird. das am 14. bez/\v. lõ. 
Septeinbi'!' ablaiifende'Moratorium um BO oder even- 
tnell Gí) Tage zu veriringern. Ini Moratoriumsgesctz 
wai' die Mogliehkeit der Verlãngerimg bis zu 120 '!'a- 
gen liekanntlieh vorgesehen, aber in dem C.íesetz 
die Papiergeldemission wurde diese Frmãehtigung zu- 
1 üekgezogen. Alan liolfr.", di(' .Vusgabe eines so ho- 
lien líetrages von Papiergeld \vüi-de vielleieht g:'nü- 
gcn, um (lie wirrsehaliliehe Lim'e einigernurl.k-n ; r- 
Uãglich zu gesialten. I)i:'s:' ífofriiung liai, sieh nielit 
(itülh, und so ist der Wunseh nach eiiKn" Vei'-l;in- 
germig des Aloratoriums ;-rkl;irlich. .\uf jeden .Fali 
\vãie es zweckmãüig, wenn die Regierimg die \v;'iii- 
gen Tage bis zuni .\blauf di'S ersten Aloratorimn.^ i.ie- 
iiiuzte, um die Scliitld.Mu^euelung etwas (>ifriger 'z;i b,'- 
treiben. AVeiin, wie wir eingangs sagten, bcreits 4í:..!()() 
Cornos von der iieiien F.mission ausg(.'gebcu sind, so 
ist das zwar ein ganz siattlicher Betrag. Berüek.^-icli- 
tigt iiian aber. dai.í. die. Regierung erklãrte, mindestens 
li")0.000'Contos nõtig zu haben, um ihre Schuldeíi zu 
bi'zahlen. so <,'rsieht mau. daOi no('h iinmer Forderun- 
gen iii llíihe von ítO.OOO Contos begliclien weiileii 
müsseii. (lal.il also erst 8Í) Prozent eriedigt sind. Mü- 
gen die Beamten des Scliatzamtes riiliig einen Alonat 
lang 1'eberstunden maehen, um die Auszahlung zu 
lieschlíMinigen. Sie haben dalür wíilirinid mehrcren 
Monaten. ais kein (íeld da war, fasí gar niclits get,',in! 

Und eiiie Xotweiidig^keit aiiderer .\.rt ergibi sich 
clionfalls. Das erste Aforatoriumsgesetz war so nn- 
klar gefal.)1, dal.) es Milh-erst.ãndnissen und den ver- 
schie(l(!iiart.igsien Auslegimgen Tür und Tor (iiincí.'. 
In der Tat haben (Jericliie, R(,'clitsg('h'hrte, K'oiigiT'l.'- 
niitglieder und die Press.' Auslegungeii zum bcstcn 
g.i-gelien, die einaiuha' diametral (Miigegenuesctzt wa- 
ren. .Aus den Fehk^ni des ersten (leseizes solhe 'iiaii 
lerneii imd das z^weiti.* so fassen. dal.i. un.sere Kaiif- 
kuit(} wissen, wieweit ihre Reclit.e g;'li.'n und we-!elie 
llahung ihre. Bankeroití^rklãrung zur Folge haben 
würde. Mil konfusen (íeseizeii ist niemand gedient! 

Der Grosse Krieg 

A.m Aiifaiig der dritieii Kriegsv.-o;die überra-;'hte 
uns der Telegraph, dei" sich um Tat^achen íind Djj|teu 
iiiciit zu kümuie.rn S(.;héint, mit der ,\Ieldung. liai.'^ an 
der preuLÜschen und (isterreiehischen C;ren;'.{' n:ekt 
wciiiger ais íünf Millioucn E:i.s-en konzeiitrien seien. 
Diese Xachricht crregte eine ung"licur ■ Sensátioii; 
unsere iMitbürger glaubten sie aufs V\'or, und laniMi un- 
sei-e .Stammesbrüder, die deu ..tíin/rn mi KoloÜ'" des 
euroi)ã}schen Ostcns nicht k;Mmen. nekim n sie enist. 
Dosiialb beeilten wir uns, in unseviMii ,,Hinl Mil- 
lionoii" überschrieibíMien Aitikel die AFdelun.u' an der 
Hand bcgla-ubigter Daten a,i absurdum zu íühreu. AVir 
stellten dic von gewis.ser Scite sanit b.'lãcheU ■ Kc- 
hauptung auf, da.í.l J{.iil.51an.l nur übcr eine .Vriiu-e vjii 
a.tióO.OOO Alann verfüge un 1 da!.i cs gegen die Zen- 
tralmachte im günstigsten Falle Jiur 1.950.0!)ü Mann 
aufbieteii kíinne. - Der cngiisclKí 1'eIegTapli lioBi Üie 
líussen sich wie die Kaninclien vernieliren und nach 
wcnigen Tagen waren es sochon acht Millionen nis- 
sischêr Soldaten, .ílie einen AVettlauf nadi Berlin ver- 
anstalteton und noch zwei Ta.ge spatcr Avaren es se- 
gar nciui Millionen, vou welchcn füiif in Dcutscliland 
tnid vier in Oestcrreich èindrangen. Wir daehten.iclaü 
dio Eerichterstattxn- für ihre Berccliimngen das De- 
zinialsystcm einfüliron und die russisclie Arniee auf 
zchn Alillionen Afann erlioken würden, aber (Ias ge- 
schah uiibegreifliclier AVeise niclit, dagegen sickerte 
abcr die Xachricht durch, daA dio iKissen an der 
Grenze nur übcr zwei Aíiilionen V(n'íügten. Dainit war 
unsere Berechnung von der gegnerisch;'n Seite ais 
lichtig aneí'kannt. ■ 

Jetzt haben die iOrfiiuler der limf, acht und neiiii 
Alülioncn wiedor etwas anderes ausgeklügelt. Ünli- 
land habe 250.000 Mann nach deín westlichen ■Kriegs- 
schau])latz ucscliickt und^ diese Armee sei bereit-s au 
der schottischeii Küste an Land gegangen, um wenn 
niídit heute, (iann morgen. sicli nach hrankreie.h über- 
setzen zu lassen und (k'r deutselieii riivasionsarmce 
in den Hücken zu lalleii. AVk'.d(>r gibt i'S unter <1 :;n 
Freunden (kir Verbündeteii Itich.giüub.g';' bec.en. d.e 
dieses Alãrchcn (?rnst nehmeii und leider gibt es aueh 
unter unseren Preuiiden (iiigstliciie Cicmütei, die tiiit 
solche Landung für miiglieh halten mui clcmentspre- 
chend J<'olgcrungen zielien, die so zíiunlieh diis Gc- 
genteil von Hoffnungsfi cudigkeit sind. Deslialb mocli- 
ten wir noch eiiimal betonen. daB: solche Xacliri(;hten 
mit der grofiteu A'orsicht zu genieBen sind. Es ist 
em verkelirter Standpuiikt, den 'Feind ;^u unter- 
schãtzen. Das tun dio F'ranzosen und das ist gcrade 
dor Gruiul ilues Alifigcscliicks. Aber nian^ soll den 
Frind auch nieht überschãtzen und ikni da.s ^ziiiTauen, 
was er nachweislich nicht leisten kann. Die russi- 
schc Armeo ist keiiie llammelherde, die bei dem Kr- 
sclieinen des l''eindcs auseinan(kM'Stiel>t, aber sie ist 
auch nicht so srark wie die Englãnder éie .jetzt, hin- 
stellen mochten. ^^'enn das Zarenrõich jetzt eine Of- 
fcnsivkraft gegen die iireufi-ische und die {ístei- 
rei(.'.liische Grenze zu richten hat untl zur Be..ibaeh- 
íuiiu" der (,'hinesen im Osten, d(ír Türken ini Süden und 
der Sckwe:len im Xordeii einige .Vrme; k .rps zurü'"!k- 
bclíallen niuB/, dann ist es materiell auüer Staiidc, 
ciiio Armee von 250.000 Al.anii übei' Ai'chHng-<'l .''am das 
Xordka]) licruin nach Seliottland zu schicken. Rni-Uand 
kann den A\illeu haben, eine solche E.xjiediti.ui y.u 
maehen, aber es hat nicht die Leute. um sie au.:;/.uf'dl- 
l■ell, denn die AVekrkrafr des Rciehes i.st Uurcli d''ii 
Kiieg schon so wie so voll und ganz in .Ansprucii ge- 
nommcii: eine Sonderleistung gtdil über RuBlaüds 
Krilfte. : . . 

Xehnieii wir aber an, dal.'/ líuBland wirklich über dic 
Slreitkrãfte víírfügt, die einc solche l']xi)edition cj'- 
míiglicheii, so ist das Problem durch das .Vorhanden- 
sciii des Alenschenmaterials doch noch langx' iiicdit 

gelõst. Tm ãuBersten X'orden — 'uncl das ist Archan- 
gel hat RuBland bekanntlich kcine Soldat(>n. Das 
Zarenreieh hat von den La])plandern, die im Xordíui 
seiiie Xaclibarn und zum Teil auch seine 'Fnlerta- 
nen sind, nichts zu fürchten iiiid dcshalb sind die 
nordischen Gebiete ganz von Alilitãr (mtbloBt. Der 
Truppentransport nach der f-Tafenstadt .Vreliangel 
liat über Aloskau zu erfolgen und die alte Zarenstadt 
ist mit dem ITafen am "Weil.^'!! Are(>r iiur durch leiiic 
oinsiiurige Pliscnbalni vcrbunden. Die zu übebrwin- 
dende Distanz betrãgt ca. 1200 bis lB00Kiloniet<'r. Xuii 
ist es aber auch nocli bekannt, daOi die Aloskaner 
Trup])cn sclion im ARmat Juli nach Kiew desloziert 
wurden; .dítsselbe war mit den Trup])en (kis AUhtãr- 
bczirkes Kasait der Fali. AVo solien mm die 250.000 
Alaiin hergekommcn sein, die naeh .Arehangel gin- 
gcn? Der Alilitãrbezirk Petersburg gibt keine Leute 
ab, denn seine Soldaten bilden die Beobachtuiigstriii)- 
pen gegen Seliwedcn und die Deckimg g^egeii eine 
m(>gliche Landung bei Ileval oder Xarva. Der Mi- 
lilarbezirit A\'ilna ist ebenfalls nicht im.stande, grofie 
Kontingente nach dem Xorden zu scliickcn; an den 
;Milit;irl)ezirk A\'arschau ist überhaupt nicht zu deii- 
ken, denn die Russen konncn doch niidit zu gleicher 
Zeit die Truiipen an der preuCisch(.'n (íi-enz,! verstar- 
ken und schwãchen din Soldaten von Atoskau und 
Kasan nach Kiew und zu derselben Zeit von.AVar- 
schau und A\ ilna naeh Moskau und dann 'weitei' iiacli 
Arehangel schicken: D(ír Alilitãrbezirk Kiew ist iii 
derselben Lage; cs ist ein tírenzbczirk. der eines 
groBen Zuschubs bedurfte und der infolgedessen kei- 
nen einzigeii Soklaten abgebeii koimte. Wo konnnen 
also die 250.000 Alami hei:? Aus dem 'Kaukasus nicht, 
denn dort befiii(k>n sich gegenwãrtig 500.000 'Mann, 
um eventui 11 die Türkei im Seliacli zu halten; aus SL- 
birien a.uch nicht, deiin die sibirischen Koi-jis haben 
China zn beobaehten. Es bleiben no(3h die Militiiròe- 
zii*]-:o ■ Odessa und Turkostaii, aber der erstere dieser 
IVezirke gab seine Soldaten an Kiew ab 5ind der 'an- 
dei e hat seine zw(m ziemlieh fragwürdigen Korpsíioch 
heute iiitakt; das \'ãtorchen kann auch nicht einnml 
daran denken, Turkeshin von Soladtini zu eutbloBen. 
AVo kanien die 250.000 Alann denn nunleigfinthch her? 
Si;-: wurden extra <n'funden, um in Europa und noch 
mehr in den auI,iereuropãischcn Kolonien Englands 
Eindruck zu maehen; in A\'ahrheit (wistieren diese 
Tiuppeii nicht. 

(ieheii wir aber imeh w-eiter un.i geben wir zu^ 
dali die zwei .Armeekorps des ALiskauer iMilitãrbezir- 
kes (das X.VIL aus .Moskau und dus XVTII. aus 
Smolensk) .samt den (írenadioreii niclit nach der 
deutselieii o.ier (isterrí iehischen Círeiiz;', sandei^ii nach 
Arehangel geschickt worden sind, um von doiT aus 
nach dem westlichcn Kriegsschauplatz expediert zu 
wcrden. AVollcn wir di(>scs zugestchen. so müssen 
wir doch aucfi d(-n Grund erfahren, waruniTk>nn zwei 
Armcekor|)s aiistatt nach dem Südwesten nach dem 
Xorden geschickt wurden. RiiBland drohte doeh von 
Deutselilaiid und CestcrTeieli-TIngarn und nicht von 
don Lapplãn;Iem d.;' llalbins;'! K.d.i Gí-falir! Dk'.se 
'1 ruppenbewegmig wurde desliaU) vorgenonimen. \\i;'l 
dio verbündeten lle(.'re Frankreichs, Englands und 
Belgiens sich ais zu sckwach erwiesen, der deut- 
sclieu Invasion Halt zu gebieten. Dieses stcjlt ' sich 
aber erst am 25. August lieraiis, ais die Verbündeten 
bei Xaniur-Charlei'oi den Rückzug naidi ( anibrai an- 
traten. Eis dalnn glaubto inan auf der^Seite dor A'er- 
bündeten felsenfest daran, dal.í: es ihiHMi g;'liiigen wcr- 
de, die Deutschen an der belgiscli-lVanzü.sischeii (iix'n- 
ze lestzuhaltcn. X"ur am 2G. .Vugust kann dic russi- 
selie Kriegslcitung erfahren haben, dai.V die N^erbün- 
d.eten auf dcni westlichen Kriegssehauplatz sieh ais 
zu selnvach erwiesen, und er.st an dem gedachti.m Tage 
kann EuOland sich entschlos.^on haben. eine Hilfsex- 
jiedition auszurüsten. Xeliinen wir min an. dal.'--die nis- 
sischen Armeeliorps sieh wii'klick nii-lit an der deut- 
sclien Gienze, sondem noch in Afoskau'oefaiideii und 
bereit \\areii, die Fahrt über .Arehangel uiil um das 
Xordkap herum anzutretcn. Die Truppeii muLlten sich 
dann eines elenden für (icn líoiztranspoit bestimmt:'n 
,,1'ãhnle" bedieiien, das b;>i günstigeni AVindc ganze 
íjO Kiloincetr ])er Stunde ziirücklegt. Die Streeke Alcs- 
kau-Archangel betrãgt mindestens 1200 Kilonieter; 
wer etwas vom Tfuppentraiisport versteht, der kann 
Jetzt selber bereehneii, wie.viel Tag(! notwendig ge- 
weseii wãr n, uni di'> 250.000 .Mann naeh díun Xest 
dort, am A\ cií.'en Alcer zu bringen. In eineni Monar 
i'st ein solclier Trans])0rt nieht z i bewãltigen. In 
Arehangel bcstiegen die R!is-'en engliselie Dani])fer, 
'1111 die Fahrt um das Xordkap aiizuti 0'en. E> müsseii 
HOO bis 350 Dani|>fer gewesen .^ein. deiui is wa.ren 3a 
nicht nur 250,000 Mann, sondem aueh oiii ganz ge- 
Waltiger Artilleriepark; viele Tonneu*AIunition und 
cíiio scliwere Aícnge ; der versehiedeiisten .Ausiii- 
stuiigsstücke zu befordem. A\'ie Síillen mm die 300 
bis 350 Dam[)fcr auf einmal alie sich in .Arehan- 
gel zusamn.engefundeii haben; wo hat Englaiid .sie 
alie aufgegalxdt, \i(ni den Triiiiiieiitraiisiiort zu be- 
werkstelligen? AA'ir wissen es nicht und auch die 
Freundo der Vi^rbüiideteii werden es nicht wissen. — 
Wãre eine Tronspoi'tflott<> von 250 bis 300 Dampfern 
nacli Areliaiigel gefahreu, daiiii hãtten die doutseli- 
freuiidliclien Xorwcger sofori dic .Al)sichr genierkt uiid 
sie hãtten darüber unverzüglich iiaeh Berlin bericli- 
tet. Dio Deutscheii liãtt<'n, auf diese A\eise von den 
Plãiien ihrer Foinde verstãndig-t,, alies daTan gesetzt, 
di(í T/afidungin Schottland zu verhindem uiuli-sie hãtt.ni 
m der Eiige zwischen den Shetland-riisèln und Floro 
auf die Trans])ortflot;6 eiiuni ToiixMloangriff gemaeht i 

Die Distanz zwischen Arehangel und <ler schotti- 
schcii Küste (wir nchmen .Aberíknm an) lK'trãg't ca. 
3(i00 Kilonieter uiid da ist dooli jo-denfalls dk' TYage 
gestattet, wie lange Zeit es in Ans])rueli >ielini;'n wür- 
de, bis der givwaltige Truppentrausporí bew<M'kstcl!igt 
wãre. Die Antwort zu fiiukui üb;'rlassen wir luiseren 
Lesem, die jetzt die Landung der 1'^issischen llilfsirup- 
pen jedeiifalls ins Gebiet der Phantasie vt;rweise]i 
w(ír(leii. 

.\uf dem w(ísiiielh'n K'rie^sschau])laize sciieineii kci- 
ne groBeii \'errinderungen vorg(>gangeii zu sein. Die 
!'!inschliel.')Ung von Paris diircli die deiitsclien Trui»- 
peii isi wohl noch nicht vollendet. walirscheiiilich 
weil di(> dazu n(itig;m Heei-esmass;'n iiocli nieht nahe 
g;-nu,;; lierangerückt sind. .\ul,!crdeni mui.) mau sich 
aueh nieht tãiisehen lassen. Bis jetzt ist von drut- 
.'■'chi r Seite noch niehts b(!kamit gewordeii, was auf 
eine schon j;'lzt beabsichtigte odei' bcr(Mts iníly-liclKv 
Belagerung der franz.üsisehen Hauptstadt schlieMeu 
lãlit. Die vt>rschiedenen .Armeen rücken wohl kon- 
Z Mitrisch auf Paris vor, das ist abcr auch alies. .Man 
kami wohl amiehiiKMi. dal.ii iiiaii deulselierseiis zu- 
iiãchst die Landuiigen wciierer ciigiischer Triippeu 
verliiiuk.-rii will und auf die P)t!wegiiiin'cn im K'anal 
(-inen Eiiillul.l. zu erlaiigiui bestrebi ist. Daraiif lãl.5l. 
der Vormarseh der deutschen Trupiien nach .\níwer- 
pcn und nach Xordfrankreich seliHeBi-n. Man darC 
nicht vcrgesseii, dal.\ die T(degramine, die jeden Au- 
gciiblick von dem Beginii eines Sturmes auf Paris 
spracheii, nur aiK franz<)sisch(Mi und englischen Qucl- 
leii stannnten. deuischerseits wurde niclits darüb.M- 
mitgeteilt. In den Milteilungen aus Iranz^lsischer (^iiel- 
le wird naeh eineni ganz bestinmiteii Syst<'m gidogeii. 
Das llerannahcn der deutschen llcerc koiinte den Pa- 
riscrii nicht mehr vcrheinilicht wcrden, iiifol^-eitcs- 
sen l>emãchtigte sich derselben einc furchtl)are Panik, 
die noch erhíiht wurde durch den Fnizug der Rc- 
üi(M'uiin' nach Bordeaux. Eine Millioii Aleiischen uii- 

das unter Aiigabi 

gefãhr hat die Stadt b;^reits vcrlasseii. Die Regierung 
will das ais eine kleiiie Zahl hinstcllcn und spreiigi. 
die Alitteilung aus, daB das ein Beweis des A^erlrau- 
ens der Bevõlkerung zu den franzosischen 'Waffen sei, 
denn cs seieii no(;Ii über zwei Millionen in der Stadt. 
Tatsãchlich ist der Quotioiit von eineni Drittel der 
Gesaiiitbevolkerung. d(>r die Hauptstadt vcrlasscn hat, 
ein sehr groB.<^r, denii mau darf niclit vergcssen, daB 
es sehr viele gibt, denen die Mittcl zur Flucht feh- 
k>n. .AuBerdein bcgüustigt das Arbeitsministcrium dui 
Flucht der Pariser, indcm cs ilineii Rückfalirtkarten: 
mit 75 Prozxnt ErinãBigung anbietet. Alan beabsicli- 
tigi durch diese .Mafirí\gel reckt vielc Bewohner von 
Paris aus der Stadt zu entfernen, 11111 bei der B.dage- 
rung spãter so wenig ais niíiglick Leute zu halxMi, 
die iiian ernãhren muB. Die heutigeii Telegranime 
vcrdienen hi ilircr Gcsamtheit keinen (.Hauben. Sk^ 
siirccheii alie von einer zu erwartíuiden Schlaciit. von 
eiiun' im Gang befindlichen Sclilaclit und von \''or- 
teilen der franzosischen und englisehen Waffini, al>cr 
wo diese Siege errungen sind, wird nicht bckaniit- 
gegebcn. Ein anderer Teil der Telegr'ininie bestoht 
aus den bereits bcrücktigtcn Kin(ku"eien. die in cr- 
stcr Linie die Eiiglãnder mit der iliiien eigenen 'iW-- 
übertrefflichen Kiu'zsiclitigkeit und ilirein vcrbohrteii 
Eigeiidünkel verbreiteii und in einer Reilie von Am- 
njcmiiãrchen. die über Taten der Deutschen, über fin- 
gierte Gefangennahinc des Kroniiriiizen usw. und 
über soiistige (k'ii Deutschen nachteilige Dinge spre- 
cheii. Mau müfWe sich eigentlich ein Ilegister aii- 
leo-<Mi, welches mau in die rnterabteihmgcn Amnien- 
niãrclien, reb.u-ireibungeii, Lügeii uiid Gemeinheit;'U 
einxuteilen hãite. In (k-r knzteren würden sich dann: 
wahi seheiiilich lür England groí.'e l'osteii auf der Bc- 
lastmigsscite vorliiiden. Eine Klarheit kann sich dei: 
ehrlich um den Stand der Dinge bcmühte Alenseh' 
aus deu heutigen TclegrainnuMi nicht v(>rschaífen. Ein 
Grund zu i5esorgnissen üb;"r die Lage der dcutscheJi 
Ilecre liegt aber auch nicht vor, deini wenn die A''er- 

11 wirkliche Sicgi' erfochten hãtten, so würde. 
ler Deiails und mit Uebertrci- 

biiiig der (iefanyenenzahl l)ereits aus])osaimt worden 
sein. fls ist eben für lieiui; nichts bcsonderes zu mel- 
deii; wohl dürften sich aber groR^e Dinge vorbcrciten 
und (lie aiigenbliekliche Ruhe ist eine ÍJulie vor dem 
Sniriii, der hoffentlich die Gemier Deutschlands und 
Oesteri cich-rimarns hinwei;fegen wird. 

Berlin. S. Die ()st;'rrcichiscli-ungarischen Triip- 
pen haheii sich in Prz.^mysl. Sie erwarteii liier gro- 
l.!,;- V(n'stãikungen durch dciitschc Triippen, welclie 
luncits unterwegs sind und B(da,i;'erungsgeschütze mit. 
sich führen. 

Paris, 8. .Man hat liier das Gerücht verbreitet, 
daB der ehemalige deutsche l>oischafter in London 
I'111 .st Lichiiowsky beim Kaiser 'Wilhtdni II. iii Fn- 
gnade gelallen ist, weil er (lemselb(,'ii den (ilaub,Mi 
beigeb.racht hatte, daB England sich im euwoiiãisclien 
Konllikte iieutral verhalteii würde. 

Paris, 8. Xach Berichten voif scliweizer Zeituii- 
g( n hat sich Oesterreich-rngarii an nichrcre Ber- 
liner P.aiikiers gewandt, um eine .Vnleilie zu <;rlial- 
ten. isr jedocli abschiãgig beschiedcn worden. (Diese 
Xachricht halten wir für eine bõswillige Erfindung, 
um das .\nsehcn Oesterreich-Fiigarns herabziisetzen.) 

Paris, 8. Die normalc Bevolkeiungsziffer von Pa- 
ris, die I).400.000 Seeleii ist, fiei auf ■2.200.000 Seeleii'. 
Dics ist ein Beweis, daBi die Bevõlkening A'ertrauen 
zu (k 11 AfaBnahmen der Regierungiiat. Das Arbeits- 
ministeriuni erleichtert den Abzug aus der Stadt und 
bietet Eiseubalinrückfahrtkarten 'mit 75 Prozênl 
PreisermaBigung- an. 

Paris, 1). .,Ec]io'de Paris" teilt heute in (Miieiii 
Telegramm mit, daJi mau in A^■k•n sehr bcu.iriihigt} 
ist übcr die franzosen- und mssenfreundlichen Ivuiid^^ 
gebungen in Rumãiüen. (l']iiie aus 'den Fingem geso-! 
gene Alitteilung). 

Paris, 9. Maji versichert, daB Prãsident A\ilsoa 
dio belgiselie Konnnission, die sich ül>er die von d(nl 
Deutschen begaiigenen Grausanikeiten bosehwercK 
will, empfa,ngen werde. (Diese beiden Telegranimeí 
bilden eiiien S])rechenden BeAveis dalür, dafi, dio Te- 
legramme, die nach liier koninicji. tcilweis.' frei er- 
funden werden) . 

Paris, í). Der ,,Gaulois" denientiert das Gei'üehí, 
dafi der General PiTcin irrsinnig geworden sid. Das 
genannte Alilglíed des obi-rsten Krieg.<ratc'S befindí^ 
sícli auf einer lnsi)ektionsrcis(! im Innern Frankreichs. 

Pari's, !>. Es vcrlantet. daí.'Vlie IkHit.^-heii'Lti- 
neviile gcrãumt haben. 

Paris, 9. Ein deutsclier Flieger warf-eine dioni- 
be auf die Kathedrale von X^^ancy, di(í aber kein«H 
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Scliadcii aiiii-litore. (Ms ist soiiihTbar. dalJ dii" dcut- 
sclie.ii Miej^er ir.ir aul' Kiri'.lh'u iiiul Ho.spitalei' Boin- 
hoii \vei'.fcn; di.; JvastTiicii dcs Fi^indes scliciiion sic 
absielitlii;li za sclioiieu). 

1'a.i'is. 1). Xach oiiiem rut.evsburg-tT Telegrainiu 
biingt die ,,No\voje "Wreiiija" da,s (línaiclit auf, dafi 
fCaiscr Fl'anz .Joseph cincii Sclda^^anfall cilittiMi liabe 
iiiul i;clãlinit würdeii sei . .Man habe (iom grei- 
seii Moiiarchen bokaiuit g-egeben, daG' uutei' <U'r)i Xacli- 
LiB des in Serajcwo crinordeteii Krzli(:rzogs Fl-aiiz 
Perdiiiaiid Pai)iéi'í' geiriiiideii \vürd<Mi^ seú'n. aus Avel- 
cheu hervor^die, daii .Cl" deu üstcrríãchisclieii Tliroii- 
folger Kroiipiiuz lludoll' iii 'MeytTliii.n' vrinordet habe. 
Die Nacliri<-lit liabe dou Kaisin' so <'i-schüttoit, daB 
seiii* Aufkoiiunen' atisgeáchlosscri eríclieiuc. (Eiu 
solclies Gerüclit koiiiite nuv dit- j.N^owojV AViviiiija" 
aiiíbiiageii. ri'uil> 
; Paras, !). fii alLeu Sclilacliten. die- iii drr Aalic 
fvoil-Paris gcscdilagxiu wordcii siiul, liabeii dic Criup- 
|>cn der (Janiisoii gf-sicgi. (Ais.) wir.l docli 'schoii um 
Paals gekiimpfr !) 

Pa i iü. 1'- i;eut!>clioii liab;^)i au der Jlariic 
Scluur/.cu avUgciii-litct uiid init ilireii }iEasehiuengo- 
AV€]u'ea dii ■ leiiuUicUen. Liiiien b:'St"rii'lK'ii, aber. die 
Franzoseii lial.eu sie aus ilircn Positioueu vertnebeii 
■Diü De.iitseluMi zogvn s rl, naHi Westeu zuniek. Auf 
der Marne selnvinimcii t.aus<;nde vou ueiciien. (ua 
»relit'wi6der alhvs à Ia lÁittieh zu! JMe Deutscheii 
werdcti Avioder iiaeli vonu; zui-ückgeselilageii. Ge- 
storii \vurdeii die Deutschen in l-ípemev ziiruckge- 
scldageu und heute .siiid sie, wie es sieh aus^ilein 
fola-endoii Telegraniin lieraiisstellt, sclion 1m'1 \iti>- 
le-FraiH'OÍs, also ungeíalir 'ÍO Ivilonieter weiter 

'^"p^ris, *.l. Das (ii'()s dt.-r deutscheu Arinee wvirde 
bei \'itr,v'-le-Fi-aiicois liesiegt: Es zog sicli m Unoni- 

«. nas ...luurnal Oit-i.ud"' verOm^t- 
liclif das Dekret der R<'gieniiig. \velelv(-s die Autste- 
Inii" der Rekrutenlist.eii de-s .lalirgaiiges l,)b) 'iiioul- 
3,Cl. (Alan ist also bereils nvit Truppen so lu N crle- 
g(>iiheit, daB nian lieroits dii; ini náelisten .laliu .\li 
iitiiriillielitigen ehil-H'rureii will.) 

O st onde. U. Dif> in Sehatzainteru \oii 
und lirügge l efindlielieii Gelder wurdcn iiaeli Gst- 
endc übcrfülirt. . , 

London, 8. Die frenulen Kru'gsb('rie Im-istattí i 
liaben .\ntweriK"n verlasse.n und ^fieli naeh HoUaiul 
begeben. Man erwartel ernste Ereignisse, . 

l.ondon. 8. Man liat liier die Xaebru-l\t \eilnei- 
ici. dali üeieliskaiizler vou '"I' lill.)] llCil llSKilllAlv í >vyii ^ . , . , , 

.Kiiilassiin^^ lialx'. \\nl\lich 
8ia'unlieli, was (Üe' Kngiandei' alies (MÜnden uin der 
lAVelt niauben zu niaclien. dal.» Deutschland sieli in 
Verlegenlieil beíinde. Es ist uatürlieli gar nic it da- 
ran zu denk(Mi. daü di-r deutsche Keichskanziei in 
oinetn so ernsten Augenblick zurüekzutreten gedeukt. 
'Ev ist et)en ein Deutseher niit Patriotisnnis und kein 
Fieilander, der seineni Fgoisinus das \ aterland up" 
íerFund lur ein l'aar Pfnnd Storlinge lieute das CrOgeii- 
tril vou (leni iut. was ei' gestern zu ,tuu versprach. 
Dei seldagendsie Beweis dafür isi der treunílseUaftli- 
clie (?) Besueli der eniilisehen Flottendivisuni ui Kiel 
'ZU deu Fesvlieiikriie.n der Kieler Woelie. Moge ilin.Mi 
<lieser .ludaskuü mil Zinsen vergolten werden. 

l.ondon, 8. Xaeli luer eingelanleiien I.eriditeii 
ist ein lieiiii;-.'!' Ka.mpl' zwiselien Melle und Galeken 
im Gaui;c. I)ie^ belgiselien Trupptm nmllleii dei' l eber- 
maelu des deutscheii lleeres weielien. Die Deulselien 
rneken in Kilm;irselien geg(Mi Cient vor. , . 

l.ondon, 8. Xaeli liier eingi-trollemm Na('lirienteii 
liat dii- russiselie liegierung das rerritorium von t.;i- 
lizieu dem moskowitiselieii ICaiserreielie einverleibt. 
(Dayu --elinn iii erster Linie. das besagte lerritorium 
zu liesitzen. Das isi eine ikiliy-Revaiielie, duí die Ijiig- 
■Ji-lnder verbreiteii. da Deutsehlaud ais unumse irank- 
ter Ilerr von P/elgieii lür dori eiium Militar- und eineii 
Zivilgouvei;u!>ur eriiaiinte.) 

ilXO-a-ítóii, í). l'-in eiiglisclies treselnvader. das feicli 
^is vior ,.l)readnoughts- und s(>iehs Zerstorerdivi- 

Moneii (V) ziisainmensefzte, griíl" vor Relgolaiid em 
aus seelis Kreiizoru besteliendes deutsches Ge^selnva- 
iU'V an. Der Ausgang der S;'esflilaelit ist imhc- 

'''liOiMl^on. i'. FÂt' ..Daily Mail" briiigt (lio Mcldung^ 
(laBi ciiiP liusareiiseliwadrou von der Sireitla-aft des 
Kronprinzen. doi- sieli gegvinviirtig in Nordpreuíien 
'befihdet. wurde in der Xiilie vou Daiizig. :als sie >euien 

■A\il'klarungsiitl uiiternalim, von deu lluptui ulunTiuii- 
■pélt und veniichtet. WA die.sem Treíteii íand Gral 
•Wollmrg seinen Tod. (Fns wirds gruselig. Der Ivrou- 
Viiuz wird in Xordfrankreieli gefangen; in Lotlinn- 
Leii wird er geselilagen und .jetzt ist t-r wicder |u 
Danzig! Die liusseii raiiincu (.)-tpreuOi:ui und gioicli ua- 
i'auf sind sie wieder ani Straude der O.stsive. Das A'er- 
slehe dner, der's kaiui). 

London, í). Aus Petersburg wird gemeldet. U:ü.) 
fast ganz (ializieu sieli in deu HãndtMi 'der lí'-ifsen 
liefindot. Di<i Festung Przeniysl ist l)e!agert und jetzt 
soll aiich Krakau belagcrt werden. Ihisselbe leK;- 
gramni laBí abe,r durcliblickeii, daW die ôsterieiclii- 
scTieu Tru|)])en, ílíb Ivarpaten besetzen. 

[jondon, 9. Rumanicn und ilulganeii sind ent- 
«•lilos&eii mit Huíòiland zu gelMm, im Falle die Tiirkei 
den iviieg eirklüi'eu sollte. 

Loudoii, 9. Man versiehert. dali seib.st wenn die 
sieli .ietzí im Ivampfe betindlielien diM.itselien 
rcsal)ieilung('n siegen sollven, sie doeli iü''lit aul I a- 
ris inarseliicren vvürdi.n, da sii- von ihrer Operaiio^s- 
ba.sis zu sehr entfenit wiiren. (Das sind Kindermar- 
chcii, (lio luí.ui iiur íltíii Parisí^rii cty.ãlilcn kami inid uic 
YMv Bcriiliií;'un^' (üeiuíii sollcii. ahi"ric*lioinlicli siiid 
]'(3\'olutioii;ire 1'nitiiebe im (íange, die inan al)zu\veii- 
vorsuelití indem nian den I'"raiizosen einredet, <ial.) cüe 
Diuitsclien Paris nicht iiolagern werden. 3iclier ist 
auBerdcm, dal.\ der deiitselie grcfl.V' Gi iieralstab ocinc 
rrãne (icn Franzosen nrcut nutgemit íiaf. 

íT.o lidou, 9. Tn Paris. Pet^ersburg imd Iiie-r zir- 
kulieicn lortgfsetzt (rerüelite iitu r den Pod (li}.-' 
.sí rs Franz .Iü..0[i1i, oline daü di.'selben l>is jetzt de- 
incnitierr wurdeii, Kiui' Xacinicht aus ílom sagt. dafi 
(lort sieli das gleielio Gorüciil eiiiíilt. Man Avill das 
tramige F.icignis iiielit für walir lialtí ii. um l .n- 
i-ulion in Gosterreieli zu vermeidcn, (Eine solclie jiie- 
diige Gtísiniiuiig ist der aller Sielileelitigkciteii, 
(lio nian sicli mir dcnkcMi kaun. Um*;eine Unlaliigkeit 
7,u verl;ergen, sueht man die Erfolge, dio/ man ini 
eliiiiclien Kampfe nieht erringen kann, durch Auf- 
Aviogclungiai zu erzielen. l"]s ist .ja míiglicli, da(Ci der 
greiso Ivaiser diireli die l.nla.inien, die er vou den 
Englandern erfiilirt, in seiner (iesundlieit erscliüt- 

• lert fst. Weiiii aber dic Monareliie das lingiück ]ia- 
l)en sollte., ihren .Xionareiien .jetzt in diescr schwe- 
ren Zeit zu verlii^riMi, so ist .>ielier dara.uf zu ^*ccli- 
iKai, dal.! alie X olke.r dersclbcn inindestens' so laugo 
'/.usainincnliallen werden. bis wieder nihige Zeiten 
t'inge.tr(:ten sind. Die zivilisierte W elt wird .sicli mit 
Alíselieu von deuen wenden, die im Standc .sind, ,S"ol- 
olie cleiiden Mittel anzuwentlen. um eineu Vorteil 
Ku en'OÍelicu, den sie bei olirlielií'!' Warfenführung 
nielit crreiclicn konnen). 

Ilaag, 8. Die ..XieiiWí' Hotierdamsehe (.'ouranf 
<'ikl'iit, daf.i, es in Deutseliland bereils an Waflen 
]■ hlc. Ks h.'il.'rl. dal.) die (iewelire, mir welclien der 
I andsiuian bewalínei ist, dem iiltereu .Modell ange- 
horeii. (Jleiclizcitig i)erielitel diese iiollandiselie Zei- 
lung, dal.^ es un -Muniiion und Uniloiaucii fclile, (Lü- 

geu, niehts ais láigen und linkenntnis. AA'emi in 
Krit gszeiiíui ganz alte .Jahrgange (ungezogcn wer- 
den müsseii, was in- Deutseliland vorlauíig uoch iiielii 
der Kall ist, so belvommen sie die.jenigeu \A'ai'l'en in 
die naiid, mir deuen si(í ausgebildet sind, wenn kei- 
ne Zeit zum IJeben da ist. lu einigen and(!ron 1.an- 
dem haii man die Ausl)ildung nicht lür so notwen- 
dig und git)t den Soldaten aueli mitunter Gewehre 
iil die Iland, mit deuen sie nieln umzugelien A'erste- 
lien,) 

.V m s t (! 1'd a m, 8. Die Deulselien bereiten diíí Wie- 
dereroffiuing der Geseliützgieí.íierei vou (!oekeril vor, 
di<> sicli in der Xalie vou iaitticli berindet, u,m groLV 
kalibrige Geschütze liei'zustellcii. Sie ruleii die elie- 
maligen .Vrlieiter lierbei und viTsprechen ilinen õO 
Prozent hõliercn iiOlin. ais sie frülier vordient haben. 

Amsterdã 111, 8. Die de-iusclien Truppen b-esetz- 
teu Lokeren. eine Sta-dt nordlicli vou Cient. 

Amsterdain, 9. lu politischen ivroist-ii glaubt 
man, dafii Prasident Woodrow Wilson die Kommission 
hervorragendcr Eolgicr, die sicli bei ihm über die 
Deutschen lx)schwei*en wollon, nicht miipfangen wer- 
de. Der Prasident der Vercinigt(ui Staaten will die 
Neutralitat nicht bmcheii. - I>ag'egeii meldíit man iaus; 

Petersburg, 8. Man schatzt die nach HutUand 
traiispoi tiei't(Mi osteriX'ieluseh-uiinariselieii (ieiang;'- 
nen aul 88.(KK). (Da seheint man jeden (ieran^enen 
zehnmal gezãliit zu .haben.) 

Q^om, 9. Die-Kardinãle Sebastião X'i'tto .Patr^areli 
von lissabon, V. Guisíisola, Erzbiscliof von Toledi 
uiid D. Frederico Piffl in Wicn ei-liielten in Rom 
Papst Ifenedikt XV. <len Kardiiialshut. jSTaoh der Ze- 
remonie vcrsammelte sich das Koiisistorium zu einer 
geheime.n Sitzung" nnd íirnannte den bisherigen Piischof 
von Fioligno, Monisgiiore Garlo RertAieci zum Erzbi- 
soliolf vou Bologna. 

K o ]) e n h a g e 11, 8. Die \'erluste der deutschen .\r- 
meen solleii sich seit P>egi)ni des Krieges auf dreihim- 
deritausend Afaim belaufeu. 

P.uenos Aires, 8. Die Xaehricht von der (ie- 
faiigeiinahme des deutscheu Kronjirinzen wird d(unen- 
tiert. 

•Belém, 9. Der englische Ivreuzer ,,ik-isto]" hatJiier 
am 7, Kohlen genommeii, welche dic .Agentur der 
Boothliiiie ihm liofcrte. Dann verliett er den Haíeii, 
oluie dííiJi mau weiB,, nach wclchcr Ilichtung cr sich 
wendeto. Der Kommandaut orkldríc einigen .J.iurüa- 
.listeu, die ihii licfrag^en, dali- die X^acliricht, daB der 
englische I^-euzer ,.Cilasgow''' den deutschen FCreu- 
zer „Eremen" in deu Gruiid giíbohrt habe, nnwahr 
sei. 

Inland. 

Der \\'ahrheil eine G a s s ir haben zwar 
schon genau über die Vorkonuniiis.se auf dem deut- 
schen Daiupfer ,,P.lücher" in Peruambuco lierichtet, 
kommen a"l)er naehstehend nochmals daraul zurück, 
da uns von gescliatzter Seite (ún Briel' eines sehr ge- 
acliteten Kapitiiiis der II.-S.-D. z.ui' Verfügung ge- 
stelh wird, deu dersclbe au eineu ilini belreuudeten 
Herrii in Santos sclirieb. Wir eutnelimen diesem Ihie- 
fe in. Beziig auf das Vorkomnmis das folgeude: ,,l)al.> 
ieh seit .Aiifang des Moiiats hier iu Pernambuco lie- 
ge, haben Sie vielleichi aus den Zeitungen erselum. 
Kurz nachdem wir auf der lleimreise den Aetniator 
passiert halten, tMupfing ieh auf dralitloseni \\ ege 
die Xachriclit vom .\usbruch des Krieges, Xaeli er- 
haltenen Instruktionen suchte ieh den na(!hslen neu- 
traleu Mafen, iu diesem Falle Pernambiieo, zu errei- 
cheu und traí am d, M, auch hiei' ein. Xaeli_ nns 
kanien nocli ,Sau Xieolas', ,P>lücher', ,Si<'rra Xeva- 
-da', .Bahia haura', ,('ap \'ilau()', .lleniiy \Vo"ermamr, 
,lí-adèn', ^Oravi' und nocli :-i .Vlrikadamj^rer ein. .Prús- 
sia' g'ing' nocli weitei' nach Bahia. S[)átei' kauí no<'li 
,,("ornente.s" hinzu, .desgieicheu „TijUca". .letzt sind 
wii- mil 1-1 dciitsclieii Dampfern hier. 

.,Passagiere hatte ieh diesmal giücjkliclicrweise nielil 
vi(>"l. Die der erst(m Klasse reisten ínit uachster (i.'- 
fegcnheit nach dem Süíkm zurück. die der dritteu, 
Klasse wurden spiiter mit Xationaldamiifer zurückge- 
saiidt, so dal.i wir nun ohiie Passagiere sind. Gegeii- 
warrig haben iiur „P>lüelu!r" ca. 4(){.)/„Sau Xieolas' 
4(K) und ..Sierra Xevada." einige lamdert Passagierí> 
au Bord, gròLiiteuteils Spani<'.r. Es war ^'orkehrung 
i;'etroffen. die l/ente zur(ickzubefoi'dern. .Us es alter 
so weit war und das Gepiick auf „P>lücher" gelõscht 
werden sollte, weigerlen sich die l.eute und verlang- 
teu iiadi Europa zu geheu. Sie drohten sogar das Schiff 
in P.rand zu stecken. Die ganze Schuld lag an deu auf- 
reizenden Mitteihmgen, die mau unter die Leute ver- 
breitete, die infolgedesseii kopfscheii wurden imd sich 
a-uch wolil bei ilireni Koiisul nicht riehtig inroriui<írt 
hatten. Trotzdem eine Polizeitriippe an PKjrd war, 
braeh doch eine Hevolte- aus. Eiu Aíaun dor Pjcsat- 
ziiim' wiirtle durch K.\])losivgcschosse der PassagiiM'e 
getôtet. F.ine Anzahl der Passagien; sjiraug bei dem 
Tumult vor .\ngst über Bord und ertrank, .! oder 4 
Radelsführer haben die gaiizen I-eute. aulgewiegelt. 
Hier' ist die Stiuuiiung olmedies sehr (Unitsehfeiudlieli. 
Dadurch und durch die Jiigen iu den hiesigeu Zeitun- 
gen wurde die Sache uoch Verschlimmert. .lerzt seheint 
Paihe zu. werd>'n " 

O e s l e r J'. - 1' n g a r. K o n s u 1 a t. .Vis Híilíte des 
Rr-iueriragnisses (les am 8. d. Al. im Saale der Ge- 
seüsehafí Germania aligeliaheuen, Wohltátigkeitskon- 
?.ertes wurde dem òsterreichiseh-ungariselien Konsu- 
lat der Betrag von BTtiiSíKK) zur [qite.rstützuiiü' hilfs- 
lH'dürfrigeí' iíescrvisteiilaiiülien überwiesen. Ilerr 
Konsiil N oii Rémy l)ittel uns auf diesem Wege d(-n 
rielitigen Eni|)íaiig dcs erwilhnteii Betrages bestati- 
gcn und seine.n verbiiidliclisteii Dank liir diese lioeh- 
herzige Speude arisspi'echen zu dürfen. 

Die Syinpathion des Papstes. (ileich nach 
der Wahl\les Ivardinals Jakob delia Chiesa zrím Papst 
hielSi ©s, d;:i(tó diese, Wahl eine Syinpatliiekundgebuhg 
füi' Frankreich sei, deiui der Gew.'íihlte sei eiu er- 
kliirter Freuiid der franz(>sischen llepubhk; AVir 
schenkten dem Gerüolit keineir Olauben," deiin es 
scliien uns mehr ais sonderluir, dai,í die im Konklave 
versaiiimolten Kardiiiüle gerade für das Land Sym- 
jiatliien bekuiídet haben sollten, das eine seiner 
ITauptanfgabeii daiiii erbhckt, die katliolísclie Kirche. 
n it deu bnitalsten Alitteln zu !)ekampfen. '.Tetzt sind 
nach dei' Papstwahl mu' wenige Tage vergaiigeu iiiid 
schon vernehmen wir die bewegte KUigei, daiBi der 
neue Papst zu sehr deutschfreundlich sei. Also'war die 
erste Alolduug wieder niehts anderes ais eme siuiíde 
l]ríindung. 

Woh 11 at i gke it s f e st i m Sa a 1 e der (! (! s e 1 1- 
sehaft Germania. lu unserem gestrigen Bericht 
liar sich eiu kleiner Irrruin eiugeschlichen, der da- 
durch entstanden wai", dal.ii mau uns uielit riehtig 
informiert hatte. Ilerr Williain Ilolfmanu híit die von 
ihm vorgetragenen Rezitationeu nicht nur teilweise 
veilaíM, sondem sie eiitstanimeii samtlieh seiner Fe- 
der. was wir hiei'durch riehtigstellen wollen. 

Al u s t o r r ei t e r s neuer h i s t o r i se h e r Iva- 
le líder auf das .1 a h r 1915. Der Kalender er- 
scheint bereits im 18. Jalirg^ang. Er wird überall in 
F.tadi ^.md J.and, wo (H' eiiikehrt. eiu gern gesehener 
Gast sejii und man wird ihn nicht laus der 1 land'legeii, 
ohue seinen reichen uiid gedicgenen Iniialt mit 'ali' 
der Aufinorlvsainkeit geleseii zu Iiabeu, die cr vcr- 

■ an- 
wii'd 

«■edrangter 

dieiit. Die staudigen Rubriken, welehe gewissernia- 
íjou den eiscrnen Bestaiid eiiies Kalenders bilden, 
siiid mit der grõBteu Sorgfalt behandelt wordeii. Der 
übiige Lesestoff zeichnet sich niciit minder dureh 
verstündnisvolle Wahl aus. iír vcrdieut das PiTulikat 
„schr guf uikI wird íraglos dem Leser manei 
genehme St ande bereiten. Besonderes Interesse 
(lie AVeltclironik fiiiden, iu welcher in 
Kürze über die wichtigsten Weltereignisse der letz 
ten Zoit bcrichtet wird, Die erlauternden lllusírationen 
bilden eini^ angenehme Zugabe, Sehr lescnswert ist 
auch der ,,,Tahresrückb]ick'", der eine'Rekapitulation 
der Jlegebnisse. in Bi'asilien in der Zeit .vom SO. 'Juni 
191;) bis 1, Juli 1914 euthíilt. Es braiicht kaumigesagt 
zu .werden, :djaí3> der Kalender,, wie alies, .was aus der 
renommiertèn Offiziu vou Gilsar Reinharíl (Porto 
Alegre) hervorgeht, in technischer Beziehung auf der 
FTohe ;der Zeit steht. 

I''iir das Dei'irsehe Pote Krerrz. Die hoch- 
herzigen Speuden zru' Linderuiig d(>s durch den gro- 
iJe..ii Krieg in Huropa entstaudenen Eleuds niehreu 
sicli luer im Staate São Paulo imiiier mehr und da- 
b(u trilt ganz besouders der Edelmut und die Hilfs- 
l;rr(;irschart \ ieler Brasilianer in die Erscheimuig'. So 
isr in Ribeirão Preto auf Veranlassimg" ein(>s Inge- 
iiieurs eine Saiiunlung zum Bejüten de.s Deiiisehen Ho- 
ten Kreiizes veranstaltet w^ordeu, die die stattliche 
Sunmie von 1: õTT.ivõOO erg'ebeu liat, die dem Kaiser- 
lidi Deiirsehen Konsnl Herrn Dr. vou der llíjyde über- 
wiesen wurde, A^'ir veríjffentlicheu naehstehend die 
Lisr(> der e(Uen Geber, aus der zu ersehen ist, daü nicht 
nur Deutsche, Oesterreieher, Ungarn, Sehweizer und 
Skandinavier sich an der Sammhmg beteiligteii, son- 
dem eine groI.'.e .Anzahl hochluírziger Brasilianer grõ- 
üere Sunnneu speudeteu. Die eiuzeliien Betrã-g-e ver- 
teilen sich in Alilreis wíí; folgt: Diedericlise.n & llipp- 
teilen sich. lin )iI.ilnMs wie folgt; Diederichsen (t llib- 
beln 100. Hans Scherholz ;")(), .Albaiio J.osé de (Car- 
valho ÕO, ("ia. Gei've,jaria Paulista 100, Dr. .1. Meira 
.luiiitu- õO, Adolpho Würgler õO. Virgílio Pompeti 10, 
Dr. Luciauo .hmior 10. Dr. Enéas da Silva "20. Otto 
Beust 15, Dr. Macedo Bittmicourt: 20, D. Barhoz õ, 
D. Maria dcí Alello Kugaiiski 20, Dr. Ilerculano .Men- 
des 10, .Auonym 10, .Vnonym 10, .Vuonym 20, Aiio- 
nynrõ, Auonym 5, Dr. A. (.\'unargo 10, Dr. .lorge Lo- 
bato 1-50, Th. .Lõlinhoff 50, Dr. A, Sampaio 10, .\no- 
nym 10, ,Dr. T, Gabral 10, Di', Sampaio 10, Dr,' F, 
A. Cesai 10, Dr. Fábio Barrerto 10, Dr. Mario Moura 
10, Plinio Santos 5. B. G. liriío 10, Dr. Mario da Sil- 
v( ira 10, A. Si(prei)'a 5. Dr. Floriano i.eite 10. Dr. 
.João (iuevedo 10, Pharmacia Gasto 5, Pinhão 5. Ta- 
vares ct CMa, 5. Ernesto Welti 5, Dr, .\. Oliveira 5, 
Dr. Xery Gonealves 5, Ildefoneo X"ogueira 5, Dr. Ma- 
nuel 5, Dr. Paulo l^inientel 10, Dr. Affonso (iuiliello 
10. Dr. Luiz Gomes 10, .\utouio P. da Alotta 5, Ano- 
nym 5, Francisco F. .\(|uiuo Leite 5, P. lírús 10, 
.Vnonyni 5, Dr. Amadeu Mendes 10, Co. Saturnino de 
Garvalho 50, Dr. 1{.. de Loyolla 5, Dr. F. Leite, 10, 
T. L. Santos 5. .Vnonym 5. .Vnonym 5, Dr. F. Lopes 
5, X. X. 5. Dr. F. Barrettos 10. .\nouym 5, ,Ioão Pupo 
5, Kenato .Jardim 10. Dr. Horaeio (Jordovil 5. Ano- 
nyni 10. Francisco .Müller 5, Dr. iiied. Polyearpo 
Emil Lei|mei' 5Í). Guilhei'me Selmberr 10, Dr. M. de 
Si(|ueira 5. Raul Portugal 5, Gor. .los('' Isaies Fer- 
reira 50, .1. ('. Xovaes 5. Xilo \'iamia 5. Dr. A\'an- 
derjeo 5, 1). ('. !?. 5, Gusiav Sehunn 50, Fin Bewun- 
derei Deulselilaiuls 2, Di', f^li-vo Guilherme 5, 1). Ma- 
lia Funke dos Santos 20, Goi'. .'José Penteado 5, .Au- 
gusto L. Rodrigues (Orlandia) 10.500, .Ios(í P. Ma- 
chado 25. Evaristü .Machado 25, D. .Viina .Maria de 
.Moiaís ISurehard (São Paulo) 50. F.rtrag des Fesies 
im Kino ,,()deon", gegeben von llerrn .Vristides .Moita 
170. D. Maria Ig.iez de .Moraes Barros (São Paulo) 
50. 

S c 1 b s 1111 o r V e r s u e h e. Die Pollz-.iehronik ver- 
zeiehiiet zwei eigeiiaitige Srlbstmordversuedie. (íe- 
stcfu morgeii sclioü sieli ein junger Italieuer nameiis 
Francisco Buggiaui nach einer lustig verbraehten 
Nacht ciue Rcvolvíjrkugcl in die I>rust. Sofort wurde 
der Polizeiarzt geruhm und ais (>r eiiitraf, war der 
vSelbstmordkandidat trotz dei' selnvcron Verletzung 
uoch ganz bei Sinuen. Danaeh gefragt, waruiii'er sci- 
nem Lebcii eiu Ziel habe setzeii wollen. antwortete 
cr im heisereii 'lone, dal.ii ihm das ,Lebeu sehrgut ge- 
falleu iid daOi er keinen Gruud zur A'erzweifhmg habe, 
abcr er habe aueh .,d(m Sjiort des íSelbstnuirdes" mit- 
machcn wollen, um zu erleben, wie eiiiem zu Arute 
sei, vvoiin er ge,ge.n seine eigeue Brust dim Revolver 
abdri'icke. Der Sclnververl tzte Aviirde iiaeh dem allge- 
meirien Krankenhaus gebracht, wo er hoffmmgsloô 

Deu anderen Sellisrm^ífdversuch daiiiederliegt. 
gestern Inorgen machtc eiu gcwisser José Laurindo 

um sechs Uhr, iudem er vom \'iaducto do Ghá herun- 
torspraiig, Die .Augcnzeiigen rie.feii den Polizeiar/i 
lierbei und diese.r mufòte ■ zu seimem nicht igiTingQh 
.Fli'sta'uiieu íeststcllen, daB :Laurindo sich absolut gar 
keineii Schaden zug8l"i'igt hatte, Er lag uiiten f.uif eiuem 
Sandhaufeu und war einsesehlafeu. Xachher stcdlte- es 
sich heraus, dafâ <ler Alanii bis zur SiunIosigk(>it be- 
trunken war. Ais er uach vielen Stunden wadi wurde, 
wuOte er von seiner Luftreise niehts. 

.\ 1) r e e h n ii n g ü b e r d e n AV o h 11 ii t i g k e i t s- 
Abend im Saale der Gesellsehaft Gemiania am leiz- 
ten Dieusrag, den 8. September. Finnahmeii: .\u der 
.Abeiidkasse 774-'S()()0, 47 M^'trse.h.e ..Panther" 17«()00; 
tiiachl zusammen 8'2lS()()0, .AusgalHUi; Proi;ranmie 
8-'SOOO, Transport von 100 Stülilen Lh^^OOO: inaeht zii- 
samnien 22-'»''000. Ft< verbleilit somii ein líeingewiun 
von 79í)!s(jv)n: davon wurden ül,;u'wieseu für die Hin- 
t.(>i blii,'benen der deiitselien Marine 47-SOOO ais Ergeb- 
nis der Pantliermãrsehe-; lür die Iveservistenfamilien 
an das deutse.he Konsulat .')76Ã;n)0: íür die Heser- 
vi.steniamilieii au das osterr(úehÍ8eli-mi,gai'isehe Kon- 
sulat l-57().s;:5UO. Die lieid.-n d(.'utsehen ZcitimgíMi haben 
die .\iizeigen grátis aurgenommeu, ebeiiso hat die (!e- 
sellse.liaft Germania ilireii selionen Saal uinsonsi zur 
\'(h'li"igung gestellt. l(;h will diivse kurze Xotiz nieht 
sehlielüen, ohue meinen iierzlicheii Dank allen Teil- 
ludimern, besonders abe.r llerrn Emil Pavlovsky für 
seiii selbstloses und liebenswürdiges Arbeiten zum 
allgemeiiien (ie.lingHni des sehcinen .\bends, hiíu-mit 
auszuspreehen. Henrique ISamberg, 

Ator d und Se Ibstniord. Die Polizeiehronik hat 
eijie furchtbaro, unerklãrliche TragCxlie zu vi>rzeich- 
ueii. Der argeutiiiisehe Kaufmaun Gaetano ''v'orrientes 
geriet mit seiiiem Freund, dem bekaimten Arzt Dr, 
José Aiitonio dé Aloraes Dantas, in Streit, Der .\rgeu- 
tinier wollte nach Ikuuios .Aires zurückkehrí-n, a,l.)er 
seiiie Frau wollte São Paulo nicht verlas.sen. N'orge- 
.y1ei'u befand sich mm der genannte .Vrzt in der Fa- 
milie zum F'rr'ihsti'ick und das Gesprãt-h kam (auch auf 
deu Reiseplan. Di'. Aloreira Dantas stinnnte der Frau 
zn, die hier bleiben wollte; ein A\'''Ort gab das .íandere 
und ídxe Unterhaltung artete iu eineu Streit aus. Die 
Gemüter wurden imnier erregter und der Streit íand 
damit eiu Ende, daü Gorrientes seinen líevolver zog 
iuid Dr, Aloreira Dantas eine Kugel iu die. Brust S(;hoCi. 
Ais Gorrientes sah, was er in senier AA'ut angeriehtet. 
wandte er die "\\'aft'i'. gegen sich tmd sehoG, sich <'iue 
Kugel iu die Schlãfe. Beide Schwerverletzten wur- 
déii uach dem allgemeinen Ivrankenhausc gebraeht, 
wo sie beide nach wenigcui Stutulcn verschieden. 

.V Guerra. Seit AVocheu geheu durch di(> gesamte 
landess[)raehliehe Presse Kriegsuachriehteu, die die 
uiiglaubliehsten Dinge mittcileu. Die Tclegra])heu- 
.Aiícuiture*!, die P;rasilieu mil dem S^rande der kriege- 
rischeu Freignissi; l)ekannt inaehen, .sind in den llãn- 

den der Franzosen und Fugiandm-. F-esonders die 
leizieren leisten in Erliudungen und talsehheitiui das 
l nglaubiieliste uiid verdienen sich den ihiieu aiiliaf- 
teiideii klassischen Titel ,,Da.s i)ei'fKle Albiou" von 
ncuem. Zu wiederholten Alalen haben sie sieh eriap- 
pen las.çeu, dali .sie dii' A'org;iiige gãnzlich auf deu 
Kopl stellreu. W ('uu ilineii das aber von deutscher 
Seite uacligewiesen wird, daun gibr es viele, die da 
sagen, die i)>..utsclum sind selbst Parlei rmà legen sich 
dic Xaehii.diteii nach ihreiu G, sehmaek zurecht. Da 
isj es denu mit Freuden zu begrüíkíu, dailJ. hier (jn 
Sao Paulo ciue Halbmouatssehriff iu p.orl;ug"iesÍ5eher 
Spraelu: ersehieneii Tst, die es sich zur Aufgabe ge- 
steilt hat, Aufklarung zu verl)réiten und vor .alíen TWn- 
gtíii der Wahrheit die Ehre z i gebeu. Die Zeitschrrü 
hciOt „A. Guerra". Sehoii in ihrcr ersren Xtimiuer 
hat sie. gezeigt, daí.l sie streiig unparteiisch ist imd vor 
alleu Diugeii die liíige und die A'erhãltnisse giuiau 
keniit. lu der socbeii er.schieueneu X'unuuer 2 hai sie 
dieses uoch geiiauer .akzeiituiert. Die Abhaudhmgen 
„0 Inecndio de Louvain" und „0 Panslavisino" írcf- 
ien deu X^agel auf den Ko[)f, Auch (der übrige liihalt' 
zeigt von groBer Saehkmintnis und weitem 'ÍUick 'utid 
iu der Abteilung Pingos a Resj)iiig-os werden einzelne 
Kiiegs\'org;'iuge mit geistvolier Schíirfe behandelt. 
A\ir konueii Jedermaiin die Lektüre die.ser Halbmo- 
natssclnift einpfehleu imd sind überzeiigt, da.B, sie 
sicli mit jeder Numiuer neue Freuude erwerben .Tivird, 
da sie viele auf wissensehaftlichem Gebieie hervor- 
ragende Brasilianer zi.i ihníii Alitarbeitern ziihlt, die 
die curopilischen Liiude.r kenneii uud sicih bereít er- 
kliirt haben, au dem aufklãreudmi Werkfí, wclches f,A 
Guerra" verfolgt, mitzuarbeiten. Abonnements zum 
Preise von 2 Alilreis fiir Alouate wcrdeii cntgegen- 
genommeu iu der Redaktion Rua. Santo Autoiiio Ni\ 
71, sowie iu der Expedition der ,,Deuts(dieirZeituug", 
Rua Libero Biidai'0 64 64 A, 

Briefe resp. Xachriehten liegen auf dem kai- 
serlich deutschen Ivonsulat in São Paulo fiu-: Euberto 
Baltner, Robert Bauuigarti>n, Heiurieh P>:"cker. Alfons 
Bleiidowski, A^■ilhelm líergliolz, Alargarete Berhel, 
Curt Brade, Alaria Blusch, H. l-'i'auz Denerliug, Paiü 
F)arigo, Gari Heinrich, AVilhelm D(K'I1(!, Ebel, Otto 
Fibert, Solia Elsiiig. Fritz Feuerstack, A^■ilhelm Fil- 
liger, Thercse vou "Frai'ikenberg, Friedr. Franfort, 
A\'illy Fugmann, Franz Gãngel, Theodor August Gra- 
zer, T;iua Greiner, Josef Griese, Ala.x Giuttmauii, 
Hauschke, Gerhard Htiueinann, Elisabeth Heiniiiger, 
Emilia Justo, AA'aIter Kaczmareck, Aiina Kleiner, Gari 
Iveuth, AValter "Krüger. Albert Kiuz, "Eugeii I"erdi- 
naiid Lauer, Ernst Loonhardt, Paul Leweiidowski, 
Karl Lepper, Emil Leiiz, Hugo Linduer, Artliiir Lmi- 
denbauni, Franz Alarklsíetter, Guilherme Alauermann, 
Eruno Neiiberger, Joh. Aluzfeldt, Rob Alange, Berihold 
Xagel, Gustav Nicksch, Füduard Pohl, Agathe (^uandt. 
AValther Rausch, Georg AA"alrcr Richter, Ernesto 
Rockemeier. Fraiiz Sa])])elt. Hans Leo Strebinger, Fr- 
hord Stockuiauii, 'Gustav St.-hmi z, F'lfriede Schmidt, 
Gustav Schmidt, Anua Stiel. Guno Sehreiber, Anua 
Suhr, Heinrich Thiessíii. Gertrud uud Klara Ullfig'., 
Otto \'oigtbcrger, L. AVallbaum. Andreas AVeinianu, 
AV ilhelm AVeinrich, Hermann Emil AVeiGwaim'e, ""Karl 
Ziegler, Hedwig Ziruber. . 
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DIVETTE 
(MISTURM 

Packetchen 300 Réis 

»■•>« •«« i Ç* ?» 

für d.« Angehõrigeii der deutschen uud osterreichiach- 
uugarische Familien. 

Deutsche Familien: 
Bestand OOíJn^OOO 
Ingeiiieur im Iiuierii des Staates IOOãOOO 
F. C. S. 5.<000 
Deutscher AL-C!,-A', ,,].yra" 4^600 
Sammlung der .Maternidade o:-).'^000 
-Vlbert .lensen 5.'^000 
(iotthold Budig lO-SOOO, 
Otto Dornfcdd 15-'^000 
Garlos Feiuholdt 10^000 
Frederico Feiuholdt "lü-^OOO 
Gotthard Feiuholdt 5SÜ00 
Ghristiau Rohe 25^000 
fritz Sebliemaim õ-^OOO 
Sammlung von Fugeii Demrath 91-S00() 

Oesterreichisch-ungarische B^amiiien; 
Bestand 
hmcnieur im Inuerii des Staates 
F. G. S. 
Sammiuug der Alaternidade 
Albert Jenseii 
Gotlhold Budig 
Otto Dornf(dd 
Garlos Feiuholdt 
Frederico Feiuholdt 
Gotthard Feiuholdt 
Ghristiau Rohe 
Fritz Sehliemanii 
\'on einer Laudsuiã.iiiiiu 
Sammluim' von Fu,u'en Demrath 

1: ;!()9s50i 
1008009 

5íí009 
20-^000 

õSOOO 
108000 
lõSíOOO 
ia-?oo() 
io.?ooo 

õfSOOO 
258000 
58000 

208000 
918000 

Wir bitteu unsere Leser dringend, luit der Samm- 
lung fortzufahren, damit die Angehõrigen der ,Wehr- 
üflichtigcn nicht ia Not gerateu. 

f m 
^ i 

Perlen 
gieictaen unsere Zãhne, 
wenn wir sie riehtig pfle- 
gen un(i behandeln, das 
Putzen mit einer Bürste 
allein genügt jedoch nicht, 
sondem es bedarf auch 
der Verwendung eines 
Mittels, das die Oberflãche 
der Zãhne reinigt u. den 
Blutumlauf im Zahnfleisch 
so beeinflusst, dass den 
Zahnwurzein und den 
Zahnnerven neues Blut 
und damit frisclie Kraft 
zugeführt werden. Man 
erreicht diese Absicbt am 
sichersten mit der allbe- 
kannten und bewâhrten 
Zahnpasta PEBECO. 

P. Beiersdorf &Co. 
Hamburg £■ 30. 

Herstôller der Nivea-Seife 
und Nivea-Crenití 

Vertreter und Depositar: Carlos R. Kern, Rua Theo- 
philo Ottoni lil Sobrado. Rio de Janeiro. 
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Reitschule. 

„Tattersal Paulista" 
Cocheira: Rua Vieocnde de 

Parnahyba N. 80. 
Konto. : Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Telephon: Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportíreande íinden dort vor- 
züglicbe Reitpíerde. 

Besie Traber íür Ausflüge zu 
vcrmieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Besiuern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen. 4342 

Nicolau Schneider. 

Achtung. 

Wascli 

Berliner 

Rua 51 dos Immigrantes N 
8. PAULO 

Sichert stets echnellste und 
púnkMche Bedienung bei 

«chonendBter Behandlung der 
Wãsche zu. 

Herrenwãsche . . Dtz, 2$500 
Damenwãâche sâmtl. S$000 

Hauswãsche bllligat. 
Eilwâ sche innerhal b 4 SStunden 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua|8. Bento 51 - 8. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Im grossen Saaie der 

Gesellsciialt fieriDaníü 

Sonnabcnd, den 12. Scptrmbcr, Abends S^Z-iUhr 

Grosses Ronzert 

dcs Pia isten 

Professor Kada Jenõ 

Direktor dcs Konservatoriums in Budapest. 

PKOGRAMM 

L Tcil 
1. a) Scli.miaiiu; NovolleTfc; I)) Harliiuaiiiiioíi': Tiue- 

iclimii; (') I]i'alinis: ilapsodie. 
2. a) Cliiog': lloclizeitsinarsoh: b) Mondelssolin: 

Sclierzo; c) Schubei-t: Improinptu; d) Stavciiliagou: 
('a])iielio. 

:•!. a) líacli: Sl. Saeiis Oavof e; b) iPxHítho.von': Aiidaii- 
te; (•) 'F.e:'llio\H'ü-I)allM>i't: Schottisohe \Vci.s<"ii. 

11. TbíI 
4. Ciiopin: a) 2 Xw-tunios iii Fis dur; b) 'Jvs dnr; 

(•) 'iVauoniiarsvh; d) Pkautasio iinproniptu: c) 
in Es dui'. 

ti. a) Liszl: 1{<''VC; d" aiiiuiir iii A«Uur; b) ]áazt-Paga- 
luiii: künzcrtetudc; <:) Tãszt; Dii." Xaditigall; d) I)í'li- 
bcs: Xaila, A^'alzer. 

Fãr 
wird ein ordentliches 

per sofort gcsucht. Nâ 
here In'brmationcn cr- 
tcilt d:c Bxp. ds. BL, S. 
Paulo. 

iKfi 

Prima Fpargel 
Jungo Erbsen 
Flageoletbolinen 
Blumcnkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champipnon 
Steicp Ize 
Morchein , 

Rua Direita No. 
são Paulo. 

55-A 
4512 

Rua Direita N. 29-A S. PAULO 

Eintfittskartcu à õ j\lili'eis siiid zu lialMiirivi der Casa 
Beetlioven, Rua São Bento, in der Cíisa Bevilaqiia, 
Rua Direita, ini Pianogescliaft des HeiTn Frederico 
.Joacliini Fillio, Rua Florencio d'Abreu und in dei' 
Fxpe<lition der ,,T)('utseheu Zeitunt;'", Rua Libero Ea- 
dai'o. 

Kin Teil de s U e b o r s h u s s e s ist zuni R e- 
s t n d e K F o 11 d .h f ü r d i c 1'' a m i 1 i e 11 'd e r d e u t- 
s (■ li e n un<1 õ s t er r e-icliis cIi - o 11 g-a r i s cli v n 
R e .'í o r V i s 11'n l)o s t 1111 ni t. 

Eiseii- iinil 
Deutscher. durchaus tüchtig 
und zuverlãssig, seitlü Jahren 
in beiden Amerikas tâtig, zu- 
letzt ais Meister in Rio, sucht 
8telle. August Waãner, Rua 
dos Andradas 18, S. Paulo. 4692 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãite 

— Sprechen deutsrh — 
Sprechstunoe 

von 9 Uhr raorgens bis 5 Uhi 
nachmittags 

Wohnungen: 
Rua Maranhão N. t 

Telephon 3207 
Roa Albuquerque Lins 85 

Telephon N. 4002 
BQr6 

Rua Ios< Bonifácio N. 1 
Telephon N. 2946 

BekannlDiachniig. 

Der deutsehe Danqjfer „(''REFELr)" ist (hucli au- 
J.íei'ordentlá(.'lie T^nistande in Eio anfgehaltcn worden 
vnid es ist nnnioglich, die auf dieaeui Dauipfer füi 
unseren ílalen verladenenXiüter durcli doiiselbcn liier 
anzul)iiii^cii; aid (Jnnid der (Joniiossenients-Klauselii 
wii'd die lieise daher íür I)eendig1 erklárt. 

"W ir niactieii irierdureli bokaiuit, dafii aul Ersui h ui 
ciner gTOÍkMi Aiizald dei- l']in])f;uiger die Güter init 
(iiicm Xational-Danipfer iiierlier jjebracht werdeii 
solien und daJ.» sie niit dein in ^iesiMi TagxMi lerwarte 
teu Dani])ler ,,.Manii(iueira" liier ankoinmen werdeii: 
{•raclit, Siiesen. Sec-Versicliernng- und jedesi Risiko 
g-clieu íür Reelniung- der Einpfaiiger. 

Da (iu Fali von Ilavarie grosse vorliogt, wei-den 
di.t! l',nii)l'anger vou (.iütern iiierdurch íeriter verstán- 
<iiut, dui.!. sie einen ii^insehuB vou õ Prozent auf deu 
\Vert der Waren und Fraelit zu h isteii |lial)eii und sie 
wordeu ersuelit, ilu-e Fakiuren vorzuzeigxui uutí ciu 
Dokuiiient zu zeiehnen, in deiii erklart wird. daB- 
alieTeile einverstauíleii sind, dn(.! die Havarie g-rosse 
Auíinaeliung' in Rrciiien giunaciit wird. 

Santos, den 8. Septeiiibcr lí)14. 

Zerrenner, Bülow & Co. 
Agenteu des Norddeutschen Lloyd. 

WIp haben die Preise eines grossen Teils unseres enor- 
men Lagers ganz brdentend eriiii&üNigt und bieten Ge- 
legenheit, vorzügliche Qualitaten ausscrordemlich billig zu kauíen. 

Auf alie nicht reduzierten Pruse gewãhren wir 

10 Prozeiit Rabatt 

Banque Française pour le Brésil 

Kapltal 5 Millloneii Francs 
Stammhaus in Paris = 1 Boulevard des Capucinea 
Bilaiiz df^r FJlisle in ÍSão Paalo 

am -Sm. Angaat 1914 

AKTIVA 
Disküiitiene Wfehsel 
Iukassü-"\^'eehsel 
Gai'antierte Konto KoiTeutr 

und aiidere 
Kautionierte Wedisel 
Kautiouierte AVertpapiere 
In Aufbewahruug' gegebeup 

Wertpapiere 
Stainnihaus und Korrespondenteu 

iui Auslaude 
Verseliiedeue Konten 
Kasse 

1.))()(): ()61827(1 
l.<Si)2: ()27j<;i7;> 

:-').ÍS08: 89^.^7.").) 
1 .r)74: 448>^-)Oi 1 
4.270: 272S<;:Í):I 

'2.8!t:i: ()()2MJi)() 

:-!.')4;;)l().^2.")(t 
r)í)():8.')is220 
788; 214ísr)i() 

17.54(): ã42-S.'K>0 

• 'ASSIVA 
Dekiariei-tes Kapital der Filialkasse 
Stammhaus und Korrespondeuten 

iin Auslande 
I)('l)ots und Konto-Korrente 
Depots auf festes Ziel und 

Kündigujig 
Glaubiger für JnkavSso-WeehsTi 
üliiubig-er íür kautiouierte \Ve(ílLsei 
Deponiei'te AVerte iu .Kantioii 
In Aufbewahruníí" gegebene 

AVertiíapiere 
Diverse Konten 

300:ü00s0li0 

T).2ül: (;88-S:iini 
1:M:41(?S(;71 

Õ8V): i;?l.s400 
1.8í)2:<)27.'Sí)7í) 
1.074; 448.<). 10 
4.270; 272N;M)() 

2.8í);j;6é2^.):!() 
:!íK);295í<li8i; 

Damen-Naclithemdeii 
aus extrastarkem Hemdentuch 

Tãndel Schürzen 

Zephir gute Oiialitat, kolossales Sortiment 

Bunte Tischdecken 

Herren-Nachthemden 

Baumw. Mousselin 
init Bordüre 

Damen und Herrenstrümpfe 

Seidene B'usen 

Reinwollene Kleiderstoffe 

Damen Hemden 

Weisse Damèn Blusen 

Herren Netzjacken 

Weisse Stickerei-Ròcke 

Sporthemden für Knaben 

2$900 

600 rs. 

Mtr. 600 rs. 

3$900 

drei für 13$500 

Mtr. 800 rs. 
I 

Paar 

von 

von 

drei 

■ drei 

900 rs. 

5$800 

Mtr. 1$900 

1$800 

1$200 

fílr 7$000 

3$800 

for 6$700 

an 

an 

17.f)4G:.')42¥f);U) 

São Bauto, den 8. Sejilember 1íH4. 
Baiique Fi^ançaise pour le Rrési! 

Gereut: X. de Seun: Contador; C. A. o r t 

von 14—16 Jaliren für leichte 
Hausarbeit gesucht. Rua Ca- 
sario Motta 11, S. Paulo. 4690 

Anton Kida 
wird von seincr Frau Aniela 
Kida gesucht. Dieselbe befin 
det sich niít Kindern in der 
E nwandererherberge. — Wer 
über den Obengenannten eine 
A'skunft geben kann, wird 
ersucht, dem k. u. k. õsterr.- 
ung. Konsulat, S. Paulo, mit- 
zuteileo. 

Viktoria Strazãk, Pension Hamburg 

Ein Saai 
init sep. Eingang, mõbliert od. 
unmõbliert, mit Klavierbe- 
nutzung Bad u. elektr. Licht, 
Bowio ein Zimmer sind zu 
vermieten im Hause einer 
deutscben Familie. Rua Bella 
Cintra 89, S, Paulo. 4668 

Dr. fí. Rüttimann 
i\rzt und Frauenarzt 

Geburtshilíe und Chirurgie. Mil 
langjâhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Beriin. 
Consultorium: Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.:ll bis 12 u 2-4 

\JHr. Tel. 1941 

Havarie grosse do.s deiitschen Dampfers 

„Santa Lúcia" 

Infolüe auGerordentllchcr Umstânde ist dieser 

Danipfer ín den Ilafeu vou Bahia eiiigelaufíMi uiid 

kaun seino Reise nielit weiter fortsetzen. \Vir teilen 
deu ílerien A^'areuempfaugern deskalb mit, dafi der 
Ilafeu «von Rahia ais Endziel der Reise betrachtet 

wird. Da auBiordein ein Fali von Havarie grosse vor- 

liegt, so liaben die Fiapíang-rsit, von iGütern eine Zu- 
schuCizahlung je iiacii deiu \\'ert ihrer Waren 'zu lei- 

sten und ein Vcrpílichtuugs-"13okumerit zu unter- 
zeiehneu, dessen Tjiquidation in Hamburg vorgenom- 

iii werd wird. "\Vir teilen den Herren AVarenemp- 
fange.ru aufierdem mit, daü dio nach dem Hafen von 
Santos bestinnuten Güter auf eiucu Nationaldainpfer 
umgeladen werden konuen und forderu sie auf, sich 

deswegcüi init uns in Verbindung zu setzen. 

Santos, deu 7. Septe-mber 1914. 

Die 

an der Wiener Universitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomicrte 

llebaiiiine 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte cehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

EMÍLIO TALLONE 
RDA BOA VISTA N. 21 

S PAULO 4624 

Weinlager. 
Verkaufe ausschliessl. Wein° 
meiner eigenen Importation. 

Weisswelii 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 14$000 
Boter Tiscliwein 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12S000 

Zu 
wird aut eicige Tage zur Be- 
nutzung íür Artikelin derlan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
Goltzsche Werke über die 
TCriegsgescbichteDeutschlands 
ioi 19. Jahriundett, sowie d s 
Tom Kronprinzen mit einer 
Einleitung versehene Buch 
über das deutsehe Heer. União 
Teuto-tirasileira, Rua do RO' 
eario 134, sobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

mit 1 Knaben von 9 Jahren, 
bewandert ia Küche u. sãmtl 
Haus- und Nâharbeiten, sucí t 
Slellung in herrschaftlichem 
Hcuse oder Republik. Zu er- 
fragen Rua José Antonio 
Coelho 113, 8. Paulo. 4699 

Rio de Janeiro 
wird um Beantwoitung unse 
res Briefes ersucht. 

Der Verlag der 
• Deutschen Zeitung> 

Zu vermieten 
eine Wohnung mit 2 grossen 
Zimmern, Küche, Porão und 
Garten in der Nàhe der d^ut 
schen Schule Villa Marianna 
NâheTes Rua José Antonio 
Coelho 9íl, S. Paulo. 4720 

Agenten 

Theodor Wille & Io. 

Deutsclier Dampfer 

,,llolieii8taaíeii^^ 

am 5ÍO. Jull in Rio <le Janeiro eingelaufen 

Wir teilen deu Herren WarenemiiTángorn, die 
Güter auf dem, wio wir bereits auzeigten, (in Rio de Ja 
neiro zurüekgehalteneu Danipfer „Hohenstaufen" zu 
ein])faiigcn habeii, mit. tlai.íi der grôBte 'íeil der La- 
dung im dortigen Hafen aíif den Nationaldampfcr 
„:\ranti(iueira'-, der aiu 10. d. M. im liiesigen Ha 
feu erwartet wird, unigeladiui wurde. Der Rest soll 
mit dem Dampfer ,,I\vrineys'-' Ivonmien, der waJir- 
scheiiilicdi in deu nachsten drei Tagen von Rio aus- 
gelien wird. 

Die Herren ^^■areneml>faug■er niüssen. uaciidem sie 
die Zusehulizahlnng íür Havarie grosse geleistet und 
das betreffende Dokumerit iu unserem Ivontor unt;'r- 
zcichnet liaben, bei der Agentur des Lloyd Brasiliúro 
liierselbsi die Fraeht, sowie dii.- ümladespeseu bezali- 
leii. 

Santos, den 8. September 1914. 
Die 

75 — Rua dos Gusmões 75 
Ecke Rua 8ta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vt n den Bahnhõfea 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfielilt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

suclit 8tdllung in Kontor, 
spricht und schreibt portugie- 
sisch und etwas englisch. Gefl. 
Off. unter F. R. an die Exp. 
ds. BL, Rio gr. 

ArchHekt 

Spezialist in Eisenbeton, vier 
Jahre im Lande, militãrfrei, 
mit besten Referenzen, sucht 
Position in grosser Firma od. 
Privatunternehmen. Geft. Off. 
erbeten unter „Hochbau" an 
die Exp d. BI., S. Paulo. 4480 

Das 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

8ão Paulo 
bietet alleinsteheoden Mâdchen 
und Frauen billige ünterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eine Stcllenvermitt- 

lung verbuoden. 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
ehemaligei Assistenzarzt d«>>' 
K. K. Universitãts-Kugeukli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u, London. 
àprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung; 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

GEGRÜNDET 1878 
Soeben eingetrDffen grosses 

Sortimeut in : 
Knorr's Nadeln 
Knorr's Mehls 
Knorr's Suppe 
K0orr's Haíer-Bisquils 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S, Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Grandiicbe Bebandlong 
von (3500 

Fraueíileiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-j5hrige Erfahrung! 
Fran Anua Gpnaa. 

Rua Aurora N. 100 Sáo Paulo 

Agenten 

471? Tüeodor Wille & Co 

Zu vermieten Zu vermieten 

ein Haus für 130$0Ü0 mit Was- 
ser, enthaltend vier Zimmer, 
KücVe u. Badezimmer, elektr. 
Licht und Gasofen, Nãheres 
Rua M&tto Grosso No. 2, São 
Paulo. 4G98 

zwei grossa helle 8ãle an 2 
bis 3 Herren oder oder an 
ein kinderloses Ehepaar. Elek- 
tr.sches Licht. Bond 13, 19 u 
;i.^. Rua Aibuqueríiue Lins 86 
(Villa), S. Paulo. 4710 

Restaurant und Pension 

^um Hirschen 
Rua Aurora 37 :: 8. Paulo 

mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

jute Küche, freundliche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mãssige Preise, stets 

friscno Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

4528 GEOKG HEE 
ensionisten werden jederzeií 

(ngenommen. Auch Mahlzeiten 
ausser dera Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Weisswàscherei, Fãrberei 
und Benzinwãscherei 

Die grõsste und am besten 
eingerichtete Wâscherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialitãt in der 
Herrichtung von Stãrkwãsche 
Vorhângen, Plissées.Teppichen 

Hillll^e i^relse 
Eigentümer : 

Borges & Barro® 
Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 14 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Peniii tiraÉ - lipa 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i i u c a. Telephon 567, Villa. 

Bpeziell für Familien einge- 
richtft. 

lerii 
übernimmt 

HERM. LEHMANN 
Rua Qea Couto Magalhães 45 

São Paulo. 

Dr. Jorge de Gouvêa 
Spezialarzt fiir Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

r Dit 
Zu vermieten 

in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser móblierter 
Saaí. Gefl Off. unter K. W. 
an die Exp ds. BL, 8. Paul''. 

Miguel H. Cyrillo 
RechUanwalt 

Zahlungseintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Auslãndern, Rei- 
sepSsse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericbt. 
GerichtBkosten werden aus- 
çelegt. Kontor : Largo do' 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm, - Wohni:ng 
Kua Pedrozo 53 von 9 bis] 
11 Uhr Vormittags. 469 

A Guerra 
Wegen des allerbilligsten 

vierteljâhrigen Abonnementf- 
preises (28) wird die „Guerra'' 
rur nach Vorausbezahlung 
derselben zugeschickt. Redak 
tion; Rua Santo Antonio 71 
8. Paulo. 

Heinrich Geenen 

Ein tüchtiger 

Braumeister 
für untergãrige Brauerei wird 
für sofort gesucht. Zu erfra- 
gen in der Expedifon riieses 
Blattes, ?. Paulo. 4673 

.1 
Hebamme 

Diplomisitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 • Pao Paulo 
Telephon 1915 

ie pertt Kli iiiifl 

ein St 
gesucht. Hua 8ta. Eph genia 5 
8. Paulo. 4708 

Zu vermieten 
ein Echõoes geráumiges mõ 
bliertes Z'mmer, in feiiieni 
Sobrado, nach der Hrtasse ge- 
legen. Elektr. Licht KaMes u 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, 8. Paulo. 

Mm 

Dr.Marrey Júnior 
Advogado 4576 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro■.'Í68 - S. Paulo 

gebraucht, wird zu kaufen ge 
sucht. Offerteu unter „Kassen 
schrank'' an die Exp. ds. BI 
8. Paulo. 

j.ye .Cias Filo 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 6942 

KUi&iM 
für Ohren-, Naseu-und 
y Hals-Krankheiten ;; 

ir. HenriQue Lindenberg 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinili 
íon Prol. Urbantschilsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Dr. Stapler _ 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitâ- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
8. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

Peiisloi! Generiiiii 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

8. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn. 

Zu vermieten 
kleines Haus, bestehend aus 
3 Zimmern und Küche, pplir 
6auber,mit Grands'ück 10x13, 
Garten schon bepllanzt, kana- 
lisiertes Wasser, W. C, 3 Mi- 
nuten !u Fuss von der Tram- 
bahn-Haltestelle, — Auskunft 
wird in Villa Marianna zwi- 
schen 10 undõ Uhr, Rua Fon- 
tes Júnior 4C, erteilt. 4717 

sucht Beschãftigung; Frau 
gute Kõchin, der Mann für 
jede Haurarbeit, (ieht auch 
ins Innere. Off. untar G. K. an 
die Exp. d. BI, 8. Paulo. 4721 

Zu vermieten 
ein Saal und em Schlafzimmer 
an ein Ehepaar. Zu erfragen 
in der Avenida Celso Garcia 
N. 144 (Braz), S. Paulo. 41^2 

Saal 
leer oder mõbliert, mit elektr. 
Licht, bei kleiner Familie zu 
vermieten. Rua Coronel Cin- 
tra 30, Mooca, S. Paulo. 4719 

Junge, kinderlose, reinliche 

Fi au 
sucht Beschãftigung ais ein- 
fache Kõchin, oder fár Haus- 
und Küchenarbeit. Frau Wag- 
ner, Rua dos Andradas N. 18, 
8. Paulo. 4691 

Gesiii oMI. iilÉD 
für Küche und Hausarbeit bei 
kl. Familie. Gute R'ferenzen 
erforderlich. Rua Victoria 84, 
8. Paulo. 4715 

In siõnsler Lage Rios 
Im Hause einer deutschea Fa- 
milie bin i einige è®niütliche 
Zimmer, n-übli rt oder unmõ- 
bliert, an Herren oder Ehe- 
paar zu vermieten AufWunsch 
mit Pension. Rua Sta. Ale- 
xandrina 479. 4718 

ais Btütze der Hausfrau ge 
srucht in der Rua Bella Cintra 
136 (Ecke Rua Pedro Taques 
Consolação), S. Paulo. 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sch ss Familien-Hotel. Mãssige 

Preise. 

Landarbeiter. 
Gesucht wird eir.cr für leichte 
.Irbeit, besondere Kenntnisse 
nicht erforderlich, muss ledig 
So'n. Zu melden Rua do Es- 
pirito Santo 85 (Bond Jardim 
Acclimação), bis 10 Uhr mor- 
gens, S. Paulo. 4714 

«1 

mit oder ohne Mô^el an eintu 
oder zwei Herren sofort zu 
vermieten. Rua das Palmeir.is 
N. 22, 8. Paulo. , 4116 

- .1! 

ia 
mit 1 Kiudc (.ucht Beschãfti- 
gung; die Frau gute Kõchin, 
der Mann gelernter Chauffeur, 
macht auch andere Arbeit. OU. 
unter „N. K." an die Exp ds. 
Blaltes, 8. Paulo. 

r ninii 
auch mit Praxis im Eison- 
bahu- u. Brückenbau,sprachen- 
kundig, sucht Posten. Gefl. 
Antrãge unter ,Bergingen!e',ir' 
an die Exp ds. Blattes, São 
Paulo. 4661 

„Via Monrovia" 

ünterseeische Telegraphen- 
Verbindiing zwischen Brasi- 
iien u. Europa, mit Ausclilnss 
an alie anderen Teile der 

Welt 
Ttílegramme, cie au£ irgend 
einer Telegraphenstation Bra- 
siliens, sei es auf Ueber-Land- 
linien oder unter.iseeischen 
Kabelstationen mit der tax- 
freien Bezeichnung: 

„Via Weslern-Monrovia" 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Gesell- 
schaft befõrdert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der grõss- 
ten Schnelligkeit, Pünktlichk eit 
und Sicherheit weitergeleiiet. 

Für Auskünflo stolit zur Ver- 
fügung der Vertreter der Ge- 
Bellschaft 

Oscar Peler 
Rua Alvares Penteado 38 A 
Caixa Postal 4"3 São Pauto. 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemMo- 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Hnar- 
scharfe Projektionen oh e 
— zitternde Bewegung. — 
Tüglich Vorstelluiig. 
Sensationelles und interesban- 
tes Programm. Lichtspiele iiei- 
teren und ernsten Inhatts. 
Alie Abend Sensalions-Vor- 
stelluugen von 61/2 Ohr an 
j£dea Sonntag: M a t i n é e 
mit baacnders für Kiader ein- 

[gerichtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

Voratellung: 
Camarotes (4 Peraonen): 25 
Stühle 500 rs. Kinder .ÍCO a s 
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Rawlmson, Müller & Co. | 

^ Pauniwoll-Spinnerei CARIOBA Elektrische Kraft- = 

und -Weberei Villa Americana Zentrale ^ 

N Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova M 
N Odessa, Reboliças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von M 
N clcktr. Kraft zu günstigen Eedin ungen íür kleine und grosse ^ 

M Industrien Elektr. Motore und alies nõtige MateriaL stets aufLager. M 

Abteilung B: Transpoit 
von Waren, Gepâck- 
Biücken. Expeditionen' 
nach jeder Richtung auf 
Eisenbahnen, Beforde- 
runer von Reisegepâob 
ins Haus und vice-versa 
Direkte Befòrderung von 
Reisegepack an Bord 
aller und auslãndi- 
schen Dampfer in Santos 

Transpor! und Verschiffung von Fravht- und Eilgut. 
Abteilung O: ümzüge und Mõbeltransport. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zwack npeziell gebaute, gepolsterte, geschlosscneWagei.. 

;nd iiberniminl alie VeraiUwortung für avont. Bruch oder Bencnfidiguni; der MoUhI wâhrend 
ies Transpories. Aiiseinandernehmen und A.ututellen dor Mõbei übernimmt die Gesellschaft. 
'ransport 7on Pianos unter Garantia. Fiir alie Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und 
uvcilâsssigee Perscnal vorlianden. Preislisten und Tarite werden jedermanD auf WunsoJ 
igetiundi. 

Rua Alvares Penteado ^-A- 38-B « São Paul? 

II II 

I. z,Hia 

Z.U2 

Padara „GcrtiiaAÍa" 

Hfe lilíi!!! 
von btibmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 
« # « « 

Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

i. H. um 

Die London & Lancashire FcaerTersicherung*- 
Geiellscliaft Qbernimmt zu günstigen Bedingun^fen 
Versicherungen auf Gebâude, Mõbel, Vi ^renlager 
Fabriken eto. 

Agenten In Bão Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Sjo Bentw No. Si 

a,.85 

rr',-5 . ^ . 
. i ^ - ■ 

V < ;»"r- 

Chemische Waschanstalt und 

Knnstfãrberei. 

Farberei von Kleidern u. Stofíen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

wolle und Wolle im Strang. :: 

Dampí-Wãscherei für 

Weisswãsche. 

Spezialitât: 

Behandlung feiner Herren- 

:: plãttwãsche. 

• . . —.Ji' 

Durch einljSpezialmittel,^^ jetzt entdeckt von der 

Companhia Ohimioa Therapeutica Radium 

W a n n ? Heule und immar. 
VVo? In den Apotheken und Droguerien. 
W e r? „Sanat-Placa. 
Was ist das? Eine Pomado 
Was tut si e? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wunde. 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uebeln lei len 

itSÍl for mm 

Die Pomade „SANAT-PLACA" heilt gründlicb u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leiclit 
tere Hautauschlâge, Flechten usw., seien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so hartnãckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des õffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antiiebe die Wirksamkeit. Die schõnste, benei- 
densvyerte Propaganda wird durch die Persônlichheiten gemacht, welche das Hcilmittel selbst gebraucht 
haben. Man sehe eich vor den groben Nachahmungen vor! 

Vettkaaflich in allen Rpotheken and Dtfoqaefiein. 

Laboratorium Estação Sampàio (E de F Central 
General-Depot Uruguay N. 114 (I. Stock). 

Companhia Chimica Therapentica Radiam 

RIO JAJyC^lBO (Braztl) 
4(09 

Depositâre im Ausland • 

PARIS: Gaston Triot, 6', Rue de Provence. — LONDON: Brother Winster & Co, 
õl. Percy Street, W. S. — MAILAND : Giovani & C., 45, Via Roma. 

íür sofort für einen feinen 
Haushalt von drei Kerren ge- 
suclit, die auch die Reinigung 
Her Zimmer und die Bedie 
nung bei Tisch leitet. Zeug- 
nis^e verlanm. Zu eif agtn 
tagiich von 2—4 Uhr im Kon- 
tor Rua S. Bento 14, Palacete 
Joriião, Saal 7, I. Stock, São 
Paulo. 4709 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flnlonío Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
— Sprcchstunden 8—á Uhr — 

wird gesucht. Rua Consola- 
ção 426, 8. Paulo. 4689 

HríelTersdilussmarken. 

Deutsche und Deütschosterreicher, sowie alie I^Yeunde 
dieser ííationen ka"uft 

Briefversclilussmarken. 

Uieselben líosten nm* 100 Reis das Stück und ist 
der Ertrag zuni Besten der Uiiterstützungskasse der 
Faiiiilien der dieutsclien und õsterreichiscli-ungaii- 
scheii Eeservisten bestimmt. Jedermann kanii auf 
diese iWeiso sich an der patilotiaclien iWohltátigkeit 
het©lligeii und viele wenig niachcn oin Viol, 
vereínt© Kriifte führen zum ^iel. 

Keíii Geschafts* u. kein Privatbrief solltc 
in der geíçeiiwíirti{?eu Kriegszeit ohne diese 

Verschliissmarke abgesandt werden. 

Generãlvertrieb in der Expédition der ^Deuísclien 
Zeitung" in São Paulo, Rua Libero Biadaro 64—64 A, 
und in allen Fílialen unTl bei deu Ilerren .Vertretern 
ini Innern. 

is das 

gibt es nichts be.sseres ais den 
Gebrauch d. B ri 1 ha n t i n a 
Triumpho, die-der.selben 
sofort eine setõne kastanien- 
braune Farbs gibt. Verkauf in 
den GeBCbâften von Baruel' 
Lebre und Fachada. Preis: 
3$000 per Flasche. 4489 

Grosse 

vom Bairro de Sant' Atina 
roaoht ihrer Kundpchaft h'pr- 
fluich bekariiit, dass sich ihr 
Etnblissement in der Rua 
Voluntários da Patría 255 be- 
findet Herren-, Damen- und 
Kinderwâsche werden gewa- 
schen, gestãrkt und gepiâtfet, 
VorzCgliohkeit garantiert. 4711 

ein deutsches Madcbeo, wel- 
pbes koc^en kaTin und die 
Hausarbeiten verrichtet. Sel- 
biges muss die Landesspraohe 
beberrsch°n. Vorzustellen Rua 
Dr. Pinto Feri az N. 30, Villa 
Marianna, S. Paulo. 4t9i 

Oesucht 

íür Dame mit Kind und Be- 
diennng zwei môbl. Zimmer 
mit voller Pension, wenn 
mõglich Paraizo-Gegend. Oíf. 
unter „Santos" an die Exp. 
ds. BI, S. Paulo. 47Ü0 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specialist in Brücken-flrbeiten 
Stiftzãhne, Kroncn, ÍWsntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzdlan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 136<i 

Restaurant u. Pension 

W. Lustig 
empfiehlt seine vorzüglich 
Küche, welche von einem erst- 
klassigen Kocli ge'ejtet wir.i. 
Monatspension 70S000. Schops 
Antarctica 200 reis. D ve;se 
Weine und Likõre. Vers'"hi6- 
dene Zeitscluiften lieaen auf. 
Um aútigeu Zuspruch bittet 
derlnh ber W. LUSTIG. 

Or. Nunes Cínira 
Praktischcr flrzf. 

(Spezialstudien in BerlinJ . 
Medizinisch-chirurgisehe Kiinik. 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankbeiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Eihge- 
weide- und Hanrfihr enkrankeiís n 
Eigenes Kurverfahren der Blcn- 
norrhoegie /Inwcndung von 
nach dem Verfahrcn des Pro'> 
sors Dr. Ehrlicb, bei dem 
einen Kursus absolvierte. Din., 
ter Bezug des Salvarsan v )i 
Deutschland. Wohnung: Run Bu- 
puede Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberj;, 
Rua 15 dc Novembro, Eingáiij; 
tfon der Ladeira Jcâo Alíredn 
Felel. 2008. Man «jpÃrhi deut.tth 

flfSISTfWOA 

Isis-Vltaliii 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische fOi 
Jedermann. 

HerrorragendeB Erfrlschungsgetrãnk von hõchstem Wohlgescbmacii 
Hoohkonzentrierter Eitrakt.sehr ausgiebig, desbalb im Gebrauch billli 
Literatur über ISIS-VITALIN durch „I8I8" Laboratorio cbiraior 
Indayal, Est. Sta. Catharína. Zu haben in allen Apothekenlu. Droguarieo 
Gescbãftliche Auskünfte über ISIS-VITALIN duroh 

C>^r*los» IVS, 
PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO S. 

Proinptc Litíferung 

Falirik : Rua Vise. de Parnahyba 170/i72 - Telephone Braz 297 

liiadcii: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 5 

Gobaudesteuer. 
Einschãtzung íür 1915 u. 1916 

Laut Verfügung des Herrn 
Dr. A, Pereira de Queiroz, 
Administ-ator dieser Becebe- 
doria, bringe ic^^ zur Kennt- 
nis der Hausbesitzcr innnr- 
halb der Peripherie des haupt- 
stãdtischen Weichbildesi, dass 
mit dem heutigen Datum dits 
allgemeine Einschâtzu'g d r 
Qebiiudesteuer und Abwãsser- 
taxe beginnt, welche für die 
Steuererhebung di r Rech- 
nungsjahre 1915 und 1916 a's 
Basis zu dienen bat. 

loh ersuche aus diesem 
Grunde die Interessenten, den 
mit der Schâtzung betrauten 
Bearaten die Mietsquittungen, 
PachtkoDtrakte und andere 
Ínformatlonín vorzulegen, da- 
mit die zu zahlende Steuer 
mit Genauigkeit íistgís.ellt 
werden kann. 
Reklamatioaen müssenandle 

Administration dieses Steuer- 
amtes in dokumentierten Ge- 
suchen innerhalb der im 6 
líapitel des Dekretes No. 982 
vom 7. Dezember 190', Arti- 
kels .84 und folgende bis Art. 
36, festgesetzten Frist einge- 
reicht werden, 

Recebedoria de Rendas da 
Ca^iital, 1. September 1914. 

Der intirimistische Chef der 
46S6 2. Abteilung 

Antonio Mig iel Pinto. 

ISnglisch 
Englãnderin erteilt engl- 
Unterricht. Früh. Lehredn 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

Aufruf! 

Mildiãtige Deutsche und Deutsch- 

íreunde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleins'ehend oder 

mit Kin'ern, gegen entsprechende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 
Reservisteníamilien zur Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmittèln aller Art, 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

u'erden gebeten. ihre Adresse dem 

loterslfitzungs - Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemsl) 

anzugeben. 

Sem Rival 

= Oeisha = 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 

ll--e5Ír*025 & X^ivi^er^i 
Tâglich Familienzusammenkünfte (Five o clock Tea). Mon- 
tags, Mittwochs u. Freitags Nachroittagskonzerte v. 2—472 Uhr 
jn dem Etablissement befmdet sich eine gut sortierte Konditorei 

TtH Uocf']111*QTlt Service à Ia carte im JtiCSlclUrcllll erstklassige Küche 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alie Aband Konzert des „Progedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geõffnet. 

Nur für Oamen 

Institut de Massage 

(Beauté et iVlanicure) 

von Babetle Stein, Rua aes. Motta 63, São Paulo. 

Komplette Einrichtungen für 
sámtliche Anwendungsformen 
:: naturgemãsser Heilweise :: 
Hydro- und Elekto-Theraphie 

i 

LION & a 

Grosses Lager von 

Stahltrãgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eiíserne llõhrenfu r Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren und eiserne Platten. 

Porllancl Cenient Superior 

Rua Alvares ado 3 Caixa 44 
Paulo. 

Rua Rurora 86 
ist ein freandiich niüblicrteN Zimmer 
mit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit voller 
Pension billig zu vermieten. Auch kõnnen noch 
einige Herren und Damen am FrülistückN- 
nnd Miltagatlseli teilnehmen. .8238 

Magere u. Blntariue 

Wollt 
Ihr 

dick 
stàrk 

gesund 
krSftig 

u. scbôn 
sein, 

so gebraucht 
riie stãrkenden Tropfen „VALLOR" 
Dieselben geben auch den Magersten eine rundliche Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutãrmsten wieder her und geben 
auch dem Hâsslichsten Kraft und Schõnheit. 

Mit den stãrkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stSrkenden Tropfen „VALLOR ' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stãrkenden Tropfen „VALLOR" tind das mecbanische 
Oel des menschlichen Kõrpers. 

Die stãrkenden Tropfen „VALLOR" geben den Entmutig- 
ten neuon Mut und heilen die Unheilbartn. 

Glas 2$000. Niederlage -n der Drogerie Vital is, Rua 
Mauá 117, Fão Paulo. (Für Bestellungen nach dem Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 

iss cfâJtsüEEiCEi.-TtitÈatÈatsaíKEiJ 

Hotel Rio Braueo 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Corityba ■ Paraná 

B 
Rua Barão do W 
Rio Branco 9 U 2, 

lí 
Ci 
m 
»í- 

¥ 

3 Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und 
jg TíoícotiHo   Pi*íma — "Wo^rmo iin/1 L-qHcv 

§ 

s?, 

Reisende. =z Prima Küche =: Warme und kalte Bâder. 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeicbnete At- 
lantica-Schoppen Bertba Strieder & Cia 

Teleg.amji-Adr,: PAULO :r= Telephon 456 

ISÉS ill 

empfiehlt sich in allen 
vorkommenden Arbeiten. 

Billige Preise. 
Tapezieren 500- 600 Reis 
die Rolle. — Neubauten 

nach Uebereinkunft 

Qff. unter „Maler'' an die 
Exp. d. BI, S. Pau'o. 4667 

Hotel Forster 
Rna Brigadeiro Tobiaa N. 23 
4505 8. .PAULO 

Dr. Lehfeld 
Rcchtsanwalt 

Etabliert seit 1S96 
Sprcdistunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quikuida 8, - I. Stock, 

São Paulo 

Wâm liii lu iiü 
!!^lehungeG an Mont)!|[en und Donneratagen onter der 
Aufgicht dar Staatsregieruag, drpl Dhr uaohmiítagf. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste Prâmien .'j====s 
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